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Bundesgesetz über die Haftung für Umweltschäden 

(Umwelthaftungsgesetz - UmwHG ) 

Geltungsbereich 

§ 1. ( 1 ) Dieses Bundesgesetz rege l t  die  H a f tung für  

Schäden , die  du rch e i ne umwe l tgefährdende Anl age ode r 

Tät i g ke i t  ve ru r s acht we rden . 

( 2 )  Umwe ltgefährdende An l agen s i nd j edenf a l l s so lche , 

von denen insbesonde re auf Grund i h rer  Art , ihrer  Größe 

ode r ihres Stando rtes e i ne besonde re Gef ah r  für  d i e  Umwe l t  

ausgeht . 

( 3 )  Umwe ltgefährdende Täti gke i ten s i nd Handlungen ode r 

Unt e r l a s sungen , die  g le i ch e i ne r  umwe ltgefährdenden An l a ge 

geei gnet s i nd , e ine besonde re Gef ahr für d i e  Umwe l t  

he rbe i zuführen . 

Haftung 

§ 2. Wi rd du rch e i ne umwe l tgef ährdende An l age ode r 

T ä t i g ke i t  info lge ihrer  besonde ren Ge f äh r l i chke i t  e i n  

Mensch getötet , am Kö rpe r ve r l etzt ode r a n  de r Ges undhe i t  

geschädigt  ode r e i ne kö rpe r l i che Sache beschädi g t , so 

haftet de r Bet r e i ber  de r An l age bez i ehung swe i s e  de r j enige , 
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de r die Tät i g ke i t  ausgeübt hat , ode r , wenn d i e  Tät igke i t  

i m  Auf t rag oder f ü r  Rechnung e i nes D r i t ten ausgeübt wo rden 

i s t , de r D r i tte . 

Nachha l ti g e  Umwel t beeinträchti gung 

§ 3. Hat  e i ne umwe l tgef ährdende Anl age oder 

Tät i g ke i t  auch e i ne nachh a l t ige Bee i n t r ächt igung de r 

Umwe l t  veru r s acht , so umf aßt d i e  Haf tung überdies d i e  

t a t s ächl i ch aufgewendeten Ko sten für angemes sene Maßnahmen 

zur Fes t s t e l lung , Mi nde rung und Beseit i gung dieser 

Beeint rächt i gung . 

§ 4 .  Wu rde e i ne nachh a l t i ge Umwe l t bee i n t r ächt i gung 

durch e i n  uner l aubtes Verha l ten des Bet re i be r s  de r An l age 

ode r des für die  Tät igke i t  Ve rantwort l i chen (§ 2 )  

verurs acht , so können von ihr  die  Unte r l a s sung dieses 

Ve rha l tens und , sowe i t  s i e  dazu berecht i g t  i s t , 

angemessene Maßnahmen zur Bes e i t i gung de r 

Umwe l tbeei nt r ächt igung sowie de r E r s a t z  von Kos ten gemäß 

§ 3 ve r l angt we rden , und zwa r auch dann , wenn e i n  Schaden 

im S i nn des § 2 nicht e i nget reten i s t . 
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Ausschluß der Haftung 

§ 5. (1) Die Ha ftung i s t  ausgesch l ossen , wenn de r 

Schaden verurs acht wu rde 

1. durch höhe re Gewa l t ,  

2 .  du rch abs i cht l i ches Hande ln e i nes D r i t ten ode r 

3 .  du rch Bef o lgung e i ne r  Recht svo rschr i f t  ode r e i ner 

behö r d l i chen Ano rdnung , 

sofern de r in  Ansp ruch Genommene bewei s t ,  daß a l le im 

H i nb l i ck auf die Gef ähr l ichke i t  der An l age ode r Tät igke i t  

zumutba ren Vo rkehrungen get roffen wo rden s i nd , u m  e i nen 

so lchen Schaden zu verme i den . 

( 2 )  Der Schaden i s t  ni cht zu e rsetzen , sowe i t  e r  

5 000 S ni cht übe r s teigt . 

Verursachungsvermutung 

§ 6. I s t  e i ne umwe ltgefährdende An l age ode r 

Tä t i gke i t  nach den ums tänden des Einze l f a l l s , besonde r s  

nach dem Bet r iebs abl auf , den ve rwendeten E i n r i chtungen , 

de r Art und Konzent r a t ion de r e i ngesetz ten ode r 

ent s t a ndenen Stof fe , den meteo rologi schen Gegebenenhe i ten 

sowie nach Zeit  und Ort des Schadense i nt r i t ts , geei gnet , 

e i nen Schaden he rbe i zufüh ren , so wi rd ve rmutet , daß s i e  

den Schaden veru r s acht hat , e s  s e i  denn , d e r  i n  Ansp ruch 
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Genommene tut a l s wahrsche i n l ich da r ,  daß de r Schaden 

nicht von de r Anl age bez i ehung swe i se Tä t ig ke i t  ve rurs acht 

wo rden i s t . 

Haftung mehrerer 

§ 7. Haben mehrere umwe ltgefährdende An l agen ode r 

Tä t i g ke i ten , wenn auch nu r du rch ihr  Zus ammenwi r ken , den 

Schaden veru r s acht , so hat j ede r de r für  diese An l age 

bez i ehung swe i s e  Tät ig ke i t  Haf tenden den Schaden zu 

ersetzen , sowe i t  e r  ni cht als wahr sche i n l ich da rtut , daß 

die  Verurs achung des Schadens nu r zum Te i l  auf d i e  An l age 

bez i ehung swe i s e  die Tät igke i t  zu rückzuführen i s t , für die  

er  haftet . Be i der  Ermi t t lung de r Ante i le a n  de r 

Verurs achung i s t  § 273 ZPO s inngemäß anzuwenden . 

Rückgriff 

§ 8. ( 1 ) Haben mehrere umwe ltgefährdende An l agen 

ode r  Tät i gke i ten an de r Ve ru r s achung des Schadens de r a r t  

zus ammengewi rkt , daß d i e  Einf lüsse auf d i e  Umwe lt e r s t  

du rch e i ne ode r meh rere s p ä t e r  h i nzuget retene An l agen oder 

Tät igkei ten e i ne Art ode r ein Ausmaß e r reicht haben , das 

zu einem Schaden geführt  ode r die Umwe l tbee int r ächt i gung 
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zu e i ne r nachha l t igen gemacht hat , so haben die  für  die  

später  hi nzugekommenen An l agen bez i ehung swe i se Tä t i gke i ten 

Haf tenden denj enigen , die für die  schon vorher  vorhandenen 

An l agen haften , die von di esen erbr achten Lei s tungen 

rückzuve rgüten . Mehrere danach zur Rückve rgütung 

Verpf l i chtete haf ten für  den Antei l des zu ve rgütenden 

Bet rags , der dem Ve rhä l t n i s  ent s p r i cht , i n  dem d i e  nach 

§ 7 ermi t t e l ten H a f tung s antei le de r Rückg r i f f spf l icht igen 

zuei nande r stehen . 

( 2 )  Im übr i gen hat j ede r von mehre ren H a f tenden , de r 

e i nen g rößeren Ante i l  g e l e i s tet hat , a l s seinem Ante i l  an 

de r Ver u r s achung entspr i cht , e i nen Ansp ruch auf 

Rückvergütung an diej eni gen , die  weniger  a l s den auf s i e  

ent f a l lenden Antei l ge l e i s tet haben . 

Auskunftspflicht 

§ 9. ( 1 ) We r a l s  wahrsche i n l ich da r tut , 

1 .  daß e r  e i nen de r in  den §§ 2 bi s 4 genannten 

Schäden e r l i t ten hat und 

2 .  daß besonde r s  nach zeit und Ort des 

Schadenseint r i t ts , nach dem Schadensbi ld und nach den 

meteo ro log i schen Gegebenenhe i ten e i ne bes t immte An l age 

ode r Täti g ke i t  geei gnet i s t , diesen Schaden zu verurs achen , 
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hat gegen denj eni gen , de r für diese Anl age bez i ehung swe i s e  

Täti gke i t  haftet , ei nen Ansp ruch a u f  Aus kunft übe r den 

Bet r i ebs abl auf , die ve rwendeten E i n r i chtungen , d i e  Art und 

Konzentrat ion de r e i ngesetzten und ent s t andenen Stoffe 

sowie die  sonst von der Anl age ausgehenden Wi r kungen , 

sowe i t  dies zur Beurte i lung erforde r l ich i s t , ob und in, 

we lchem Ausmaß de r Schaden du rch die An l age 

bez i ehung swe i s e  Tätigke i t  veru r s acht wo rden i s t . 

( 2 )  Unter �e r Vo raussetzung des Abs . I Z 2 hat den 

Aus kunf ts ansp ruch auch j eder , des sen Haf tung für  e i ne 

umwe ltgefährdende An lage bez i ehung swe i s e  Tä t ig ke i t  in  

Ansp ruch genommen wo rden i s t . 

( 3 )  I nsowe i t  j emandem die  Ertei lung de r Aus kunft du rch 

e i ne Recht svo rsch r i f t  oder e i ne behö r d l i che Ano rdnung 

ve rboten i s t , i s t  er zur Auskunf t nicht verpf l iChtet . 

§ 10. ( 1 ) G i bt der dazu Ve rpf l i chtete die  Auskunf t 

nicht , so wi rd ve rmutet , daß de r Schaden du rch d i e  An l age 

bez i ehungswe i s e  die Täti gke i t  ve rurs acht wo rden i s t. 

( 2 )  Hat e i n  zur Aus kunft Ve rpf l ichtet e r  diese 

schu ldha f t  ni cht , vo r s ä t z l ich ode r g rob f ahr l ä s s i g  

unr i cht ig  oder unvo l l s tändig  gegeben , s o  i s t  i hm t rotz 

Obs iegens im Schadene r s a t z - bez i ehung swe i s e  im 

Rückg r i f f s p rozeß de r Ersatz der Ko sten des Ve r f ahrens 
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aufzue r legen . § 4 3  Abs . 2 ZPO g i l t  s i nngemäß . Übe rdies 

haf tet e r  dem Aus kunftsberecht i g ten für  den Schaden , der 

dadurch ents teht , daß er  seine P f l i chten schu ldha f t  

übe rhaupt nicht , vo r s ä t z l i ch ode r g rob f ahr l ä s s i g  

unr i cht i g  ode r unvo l l s t ändig  e r fü l l t hat . 

Ans pruchsberechti gte 

§ 11 . (1) Ansprüche nach den §§ 3 und 4 können auch 

g e l tend gemacht we rden , von 

1 .  de r Bundes kammer de r gewe rb l i chen Wi rt scha f t , dem 

Öster reichi schen Arbe i te rkammertag , dem ös ter reichi schen 

Landa rbe i terkamme r t ag , de r Pr ä s i dentenkonfe renz de r 

Landwi rt scha f t s kamme rn Öste r re i chs und dem 

Ös terreichi schen Gewerkscha f t sbund , 

2. Umwe ltanwä l ten , Umwe ltfonds und ähn l i chen du rch 

Gesetz e i ngerichteten Ste l l en , de ren Aufg abe de r 

Umwe l t schutz i s t , sowie 

3.  Ve reinen , de ren Zweck nach ihrer Satzung de r 

Umwe ltschutz i s t . 

( 2 )  Ve reine nach Abs . 1 Z 3 haben dem Bekl agten auf  

des sen Ve r l angen für  die Prozeßkosten S i che rhe i t  zu 

l e i s ten . Die  § §  5 9  b i s  62  ZPO s i nd mi t der Maßg abe 

anzuwenden ,  daß s i ch de r Kl äge r  vom E r l ag der 

S i cherstel lung n i cht du rch die e i d l iche Bekr ä f t i gung 
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seiner  Unf ähigke i t  hi ezu bef reien kann . Auch du rch die 

Bewi l l igung der Ver f ahrenshi l fe ( §  64  Abs . 1 Z 2 ZPO )  kann 

de r kl agende Ve rein ni cht von de r Pf l i cht zur 

S i cherstel lung bef re i t  werden . 

( 3 )  Der Anspruch auf Auskunft ( §§ 9 und 1 0 ) s teht den 

im Abs . 1 Genannten mi t de r Maßg abe zu , daß s i e  ans t a t t  

e i nes e i genen Schadens den Eint r i t t  e i ne r  nachha l t igen 

Umwe l tbeeint r ächt i gung a l s  wahr sche i n l ich da r zutun haben . 

Deckungsvorsorge 

§ 12. Der Bet reiber  e ine r umwe l tgef ährdenden An l age 

und derjenige , der e i ne umwe ltgef ährdende Tät i g ke i t  a l s 

Unternehme r ausübt , s i nd ve rpf l i chtet , i n  e iner Art und i n  

e i nem Ausmaß , w i e  s ie im red l i chen Geschä f t sverkehr üb l i ch 

s ind , du rch E i ngehen e i ne r  Ve r s icherung ode r i n  e i ner  

anderen gee igneten Wei s e  dafür  Vo rso rge zu t ref fen , daß 

Schadene r s a tzpf l ichten nach di esem Bundesgesetz e r fü l l t  

we rden können . 
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Anwendung des ABGB 

§ 13. Sowe i t  i n  di esem Bundesgesetz n i cht ande res 

bes t immt i s t , i s t  auf die da r i n  vorgesehenen 

E r s a tz ansprüche das Al lgeme ine bü rge r l i che Gesetzbuch 

anzuwenden . 

Sonst ige Ersatzansprüche 

§ 14. (1) Bes t immungen des Al lgeme i nen bü rge r l i chen 

Gesetzbuchs und ande re Rechtsvo rschr i f ten , nach denen 

Schäden in we i t e rem Umf ang ode r von ande ren Pe r sonen a l s  

nach diesem Bundesgesetz zu er setzen s i nd ,  b l e i ben 

unberührt . 

( 2 )  D i eses Bundesgesetz g i l t  n i cht für  Schäden du rch 

ein nuklea res Ereigni s . 

Übergangsbestimmung, vo l lziehung 

§ 15. Di eses Bundesgesetz tr itt mit . . . . . . .  . 

i n  K r a f t . 
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§ 16. Dieses Bundesgesetz ist nicht anzuwenden ,  

soweit de r Schaden vor seinem I nkr a f t t reten ve rurs acht 

wo rden ist . 

§ 17 . Mit der Vo l lziehung dieses Bundesgesetzes ist 

de r Bundesminister für Jus tiz bet r aut . 
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Vor b l a t t  

1 .  Problem 

Den im Umwe l t bereich gegenwärtig g e l t enden 

Vo rschrif ten des ö f fent lichen und des p rivaten Rechts ( wie 

etwa Umwe l t s t r a f recht , Nachbar recht , Fo r s tgesetz ode r 

Atomhaftpf lichtgesetz ) mange l t  es vor a l l em bei 

vorbeugenden Maßnahmen an Ef fizienz . Auch die 

wiede rgutmachung de r durch eine umwe l t gefährdende 

Tätigkeit einget retenen Schäden ist  für  den Geschädig ten 

schwe r zu e r l angen . Die Anspruchsvo raussetzungen des 

geltenden Schadenersatz rechts sind bei Umwe l t s chäden 

schwer da rzutun . Das führt dazu , daß nach de r ge l t enden 

Recht s l age die Umwe l t  weitgehend uneingeschr änkt , ohne daß 

damit. Kosten verbunden wä ren , in Ans pru�h genommen we rden 

kann (Externa lisierung de r Kos ten ) . 

2 .  Ziel 

Mit dem Umwe lthaftungsgesetz s o l len für den Be reich 

de r Wiedergutmachung effektive re Haftung s rege l n  gescha f f en 

we rden , die dem Geschädigten die Du rchset zung seines 

Schadene r s a t z ansp ruchs e r leichtern , besonde rs  du rch d i e  

Einführung einer Gefährdungsha f tung , du rch die Scha f fung 

von Beweiserleichte rungen und du rch die Einfüh rung von 

Aus kunf tspf lichten . De r Schädige r so l l  für die 

Inanspruchnahme der Umwe l t  " bezahlen "  (Interna lisie rung 

105/ME XVIII. GP - Entwurf 13 von 73

www.parlament.gv.at



- 2 -

der Kosten ) . Das l äßt auch e i ne s t a r ke Pr ävent ivw i r kung 

de r Umwe lthaf tung erwa rten . 

3. Inh a l t  

Die  Rege lung s schwe rpunkte des Gesetzesentwu r f s  s i nd: 

- ve rschu ldensunabhäng ige Haf tung , 

- Anknüpfung an umwe ltgef ährdende An l agen ode r 

Tä t i g ke i ten , 

- Haf tung auch für "Öko-Schäden" ,  

- Haf tung für Stö r f a l l  und rechtmäß i gen Bet r i eb , 

- Bewe i s e r l e ichterungen be im Kaus a l i t ä t snachwe i s  

(Ve rurs achung svermutung ) ,  

- Aus kunf ts- und Informat ionspf l i chten des SChädigers  

gegenübe r dem Geschädigten , 

-. Pf l icht zur Deckung svo rsorge 

- "Verbands k l age" . 

Die  Rege lung e i nes Umwe lthaf tung s fonds bleibt e i ne r  

gesonderten , de rze i t  vom Bundesmi n i s t e r ium f ü r  Umwe l t , 

Jugend und Fami l i e  vorbereiteten Rege lung vorbeha l ten . 

4 .  Alternat iven 

Grunds ä t z l ich ke ine . 

Re in  gesetzes techni sch könnten die Rege l ungen übe r die  

Umwe l tha f tung auch in das ABGB e i ngea rbe i tet we rden . Dies  

wi rd jedoch - dem Bei s p i e l  des Produkthaf tung sgesetzes 

fo l gend - nicht vorgeschlagen . 
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5 .  Auswirkung auf den Bundeshaushalt s i nd n i cht 

s i che r abzuschätzen , s i e we rden aber vo r aus s i cht l i ch , 

sofern s i e  überhaupt auft reten , g e r i ng sein . 

6 .  Die vorgesch l agene Regelung steht mit  dem 

EG-Recht im Einkl ang . 
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E r läuterungen 

Al lgemeiner Tei l  

I .  1. Mi t dem Bundesve r f a s sungsgesetz vom 

27 . Novembe r 19 8 4 , BGB1 . Nr .  4 9 1 ,  hat die  Repub l i k  

öste r re i ch e i n  Bekenntn i s  zum umf a s senden Umwe l t schutz 

abgegeben . Die  natü r l iche Umwe l t  so l l  a l s Lebensgrundl age 

de r Menschen vo r schäd l i chen E i nwi rkungen bewah r t  we rden. 

Um dieser Aufg abe , d i e  Umwe l t  mög l i chst  

unbee intr ächt i g t  zu e rha lten ,  ge recht zu werden , s i nd 

b i sher vo r a l lem Recht svo rsch r i f ten des ö f f ent l i chen 

Rechts  geschaffen bzw . unter diesem Ges i cht s punkt geände rt  

wo rden ( z . B .  im Ve rwa l tung s r echt und im Umwe lts t r a f recht ) .  

Im z iv i l recht l i chen Be re i ch hingegen g ibt es  b i s l ang ke ine 

a l lgeme i nen Regelungen , deren Z i e l  der Schutz de r Umwe l t  

i s t . E s  besteht nu r e i ne Anzahl von Sondergesetzen , d i e  

unter ande rem auch ziv i l recht l i che Haf tung sno rmen 

entha l ten . So führen be i sp i e l swe i s e  das 

Wa sser rechtsgesetz , das Fo r s tgesetz , das 

Roh r l e i tung sgesetz ode r das Berggesetz e i ne ve r s ch ä r f te, 

näm l i ch e i ne ve rschu ldensunabhäng ige Haf tung f ü r  bes t immt e 

- auch - umwe l t re levante Schädi gungen e i n. 
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2 .  Das Z i e l , die natü r l iche Umwe lt sowe i t  wie 

mög l i ch zu bewahren , kann mit di esen 

Sonderha ftung s rege lungen aber ni cht ode r nur i n  

unvo l l kommener Wei s e  verwi r k l i cht werden . E s  hat s i ch 

daher im Lauf de r letzten Jahre die Erkenntni s  

du rchgesetzt , daß es - wi l l  man tatsächl ich ver stärkt zum 

Schutz de r Umwe lt be itr agen - erforde r l ich i st ,  e i n  

a l lgeme i nes Umwe ltschadene rs atzrecht zu scha f fen . Das 

z i e lt zwa r  i n  e r ster L i n i e  auf den e r s atzrecht l ichen 

Ausg le i ch be reits e i ngetretener Umwe ltschäden ab , das 

Schadene rs atzrecht hat pr imär e i ne Umwe ltschäden 

aus g l e ichende Funktion ; mitte lbar  kann ( und so l l )  abe r von 

de r Schaf fung entsp rechende r Ha ftung s regelungen e i n  

wichtiger Impu ls  zu r Ve rhinde rung von 

Umwe ltbee i nträchti gungen bzw . Umwe ltschäden ausgehen. Dem 

Umwe ltha ftungsgesetz kommt damit in de r Fo lge auch 

Präventivfunktion zu . Muß be i s p i e l swe i s e  der Betreibe r  

e i ner Indust r i eanl age damit rechnen , f ü r  dadurch 

verurs achte Umwe ltschäden Schadene rs atz lei sten zu müs sen , 

so wird dies für ihn e i n  Anreiz s e i n ,  durch gee i gnete 

Vo rkehrungen das von seiner An l age ausgehende Umwe ltr i s i ko 

zumindest zu reduzie ren ode r sog a r  zu bes eitigen. 

Die Notwendigkeit zur Schaf fung e i nes 

Umwe ltha ftung sgesetzes hat s i ch ver stärkt i n  den letzten 

Jahren geze i gt . Auf de r e i nen Seite standen d i e  

fortschreitende techni sche und indust r i e l le Entwi cklung 

. . 
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und der dami t e i nhe rgehende mate r i e l l e  Woh l s t and de r 

Bevö lke rung , auf der ande ren Se i t e  schwe re 

Umwe ltbee i t r ächt i gungen , die s i ch e i ne r s e i t s  reg iona l 

ereignet haben ( man denke nu r an die 

Grundwa s se rver seuchung de r Mi tte rndo r f e r  Senke ode r  die  

Schäden du rch die Diox i nbe l a s tung be i B r i x legg ) , 

anderers e i t s  intern a t i ona les Ausmaß hat ten wie z . B .  

Tschernobyl  ode r  die  Rhe i nverseuchung du rch den B r and be i 

Sandoz . Insbesonde re diese be i den letzten Schadens f ä l l e 

haben geze i g t , daß n i cht nur die  Gefahr e i nes  ungeheu ren 

Ver lustes an Menschen leben und Sachwe rten damit ve rbunden 

i s t , sonde rn daß auch de r Naturhausha l t  de r E rde - und das  

ni cht nu r reg i on a l  - e rheb l i ch bedroht i s t . Da rübe r hinaus 

hat s i ch ergeben , daß Ge fahr für  Mensch , S achgüte r  und 

Umwe lt ni cht nu r aus Unf ä l len droht ; auch der 

s törung s f reie  No rma lbet r i eb von i ndust r i e l len G roßan l agen 

kann e rheb l i che Gefährdungen und damit  i m  Gefo lge 

Umwe l tschäden mit  s ich b r i ngen . 

3 .  Es s i nd dahe r , u . a .  von öste r re i chi schen 

I nteres senve rt retungen sowie de r Grünen Alterna t i ve ,  e i ne 

Re i he von Entwü r fen für e i n  Umwe l thaftung sgesetz vo rge legt  

wo rden ; es s i nd dies e i n  Entwu rf des ö s t e r re i chi schen 

Arbe i te r kammert ages , e i n  Thesenpapier  de r Bunde s kamme r de r 

gewerbl ichen Wi r t scha f t , ein Entwurf der 

Unive r s i t ätsprofes so ren Dr. Peter  Rumme l und Dr . Ferdi nand 

Ker schner ( L i nz )  sowie e i n  Ini t i a t ivant rag  de r G rünen 
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Alternat ive . Dazu kommen - auf internat iona ler  Ebene 

be raten - de r Entwu rf  für  e i n  Übe rei nkommen des Europ a r a t s  

übe r Schäden aus umwe l tgef ährdende r Tät i g ke i t  und de r 

Vo rschlag der Kommi s s ion de r EG für  e i ne R i cht l i n i e  des 

Rates übe r die z iv i l recht l i che Haf tung für durch Abf ä l le 

verurs achte Schäden . I n-de r Bundes repub l i k  Deut schl and i s t  

a m  1 .  Jänne r 19 9 1  e i n  Umwe lthaf tungsgesetz i n  Kr a f t  

get reten . 

Dieses Ma te r i a l  i s t  be i den Arbe i ten zu r 

Vo rbe re i tung dieses Entwu r f s  ve rwendet wo rden , besonde r s  

bei den Arbe i ten de r im BMJ gebi ldeten Arbe i t s g ruppe , 

deren Z i e l  d i e  Aus a rbe i tung e i nes Umwe l thaf tungsgesetzes 

wa r .  Hier  wu rden d i e  verschi edenen Vo rschl äge zur 

Scha f fung e f f izienterer Haftung s rege lungen im 

Umweltbe reich d i s kut i e r t  Und bei dive r g i e renden Ans i chten 

versucht , diese , sowe i t  mög l ich , auf e i nen geme i ns amen 

Nenne r zu b r i ngen . Auf den E rgebni s sen dieser Be r a tung 

fußt de r vo r l i eg ende Gesetzesentwu r f . 

Al le  Entwürfe gehen davon aus , daß d i e  bes tehende 

zivi l recht l iche Recht s l age unter  dem Ges icht s punkt e i nes 

wi rks amen Umwe l t schutzes unzurei chend i s t , und s i e  

entha l ten daher e i ne Re ihe von Vo rschl ägen , w i e  dem du rch 

e i ne umwe l tgef ähr l iche Tät igke i t  Geschädig ten d i e  

Ge l tendmachung s e i nes Schadene r s a tzansp ruches· e r le ichtert 

we rden könnte .  
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4 .  Die  Gründe für die mangelnde Ef f izienz des 

he r kömml i chen Z iv i l recht s we rden vor a l lem in folgenden 

Ums tänden gesehen : 

Das a l lgeme i ne Schadene r s atz recht des ABGB knüpft 

den Ersatzansp ruch an best immte Vo raussetzungen : 

a )  Al len vo r an s teht das Verschulden s amt de r 

ni cht ausdrück l i ch e rwähnten Rechtswidrigkeit. Die 

Haf tung nach §§ 1293  f f. ABGB setzt vor aus , daß de r 

Schädiger obj ekt iv recht swidrig  und subj ekt iv vo rwe r fba r 

gehande l t  hat. Dieses Ve r schu l den muß de r Geschädigte dem 

Schädiger zumindest be i de l i kt i schen Ans p rüchen 

g runds ätzl ich auch nachwe i sen. T r i f f t  am Ent s t ehen e i nes 

Unf a l les niemanden ein Ver schu l den ode r g e l i ng t  der 

Ve r schu ldensnachwe i s  ni cht , so bes t eht - sofern ni cht e i ne 

Gefährdung shaf tung e i ng r e i f t  (wie  z. B. j ene des 

EKHG ) - ke i n  Schadener s atzanspruch. 

Gerade im Umwe l tbereich e r l angt dieser  Ums t and abe r  

Bedeutung. Be i Schäden , die  du rch e i ne umwe l tgefäh rdende 

An l age , z. B. e i nen Indus t r i ebet r i e b ,  ent s t anden s i nd ,  wi rd 

es e i ne r s e i t s  häuf ig  nu r schwe r ge l i ngen , dem Unternehme r 

se l bst  ( ode r seinem Organ)  e i n  Ve r schu l den , a l so e i ne 

Ve r letzung de r So rg f a l t spf l i cht nachzuwe i sen , es kommt 

a l so das " Gehi l fenp rob l em" hinzu. D i e  Haf tung sche i t e r t  i n  

de r Prax i s  weniger  da r an ,  daß niemanden a m  Geschehen e i n  

Ve rschu lden t r i f f t , a l s  v i e lmehr da r an ,  daß das 

Ve r schu lden nu r e i nem Gehi l fen anzu l a s ten i s t , de r für den 
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Geschädi gten kaum festste l lba r und für den übe rdies die 

Ha ftung gemäß § 1 3 1 5 ABGB sta rk e i ngeschränkt i st .  

Beim Ve r such , e i nen Geschehens abl auf unte r ei nen 

schadene r s atzrecht l ichen Tatbestand zu subsumieren , 

ste l len s i ch abe r we ite re Schw i e r i gkeiten . Ve r schu lden 

setzt näml ich obj ektive Rechtswi d r i gkeit der Hand lung ode r 

Unte r l a s sung vo r aus . Das hat abe r  ger ade bei Schäden aus 

An l agen , die aus dem genehmigten Norma lbet r i eb resultieren 

und unte rhalb einer gewis sen , g runds ätz l ich aus § 3 6 4 

Abs . 2 ABGB abzu leitenden Schwe l le l iegen , die  

Ha ftung s f re i heit des Schäd igers - mange l s  Rechtswidr i g keit 

der Schädi gung - zu r Folge . 

Diese re l ativ schlechte Ste l lung e i nes Geschäd igten 

verbessert s ich nach de r de rze iti gen Rechts l age zum e i nen 

dann , .  wenn der Schädige r e i n  Schutzgesetz im S i nne des 

§ 1 3 1 1  ABGB ver letzt hat . In  diesem Fa l l  muß s i ch das 

Ve rschu lden nu r auf die No rmübe rtretung , n i cht abe r  auf 

die  Ve r letzung des Rechtsgutes bezi ehen . 

Zum anderen ste l lt s i ch die  recht l i che Situation 

auch dann bes ser dar , wenn de r GeSChädi gte s i ch be i de r 

Ge ltendmachung von Ers atzansp rüchen auf Sonde rgesetze, wie  

z . B .  das Wa s s e r rechtsgesetz, das Fo rstgesetz ode r das  

Berggesetz be rufen kann . Das For stgesetz 1 97 5 , 

BGBI . N r .  4 4 0 , l äßt den Schädiger für f o r stschäd l i che 

Luftverunreinigungen aus bewi l l i gung sbedü r ft i gen , abe r 

nicht bewi l l i gten An l agen ode r  aus zwa r  bewi l l i gten , abe r  
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unter Übe r schrei tung de r Emi s s i onsg renzwe rte bet r i ebenen 

Anl agen , ve rschu ldensunabhäng ig  haf ten . Ve r antwo r t l i che 

Pe r son i s t  de r An l ageninhabe r . Auch das  

Atomha ftpf l i chtgesetz , BGB l . Nr .  1 17 / 1 9 8 4 , hat e i ne 

Gefährdung shaf tung für  den Bet r i ebsunte rnehme r e i ne r 

Kernanl age ei ngeführ t . 

Zus ammengef aßt s te l l t s i ch a l so d i e  Fr age , ob es 

gerecht i s t , daß de r Geschädigte den du rch die 

r i s i korei che Tät i g ke i t  des in  de r Regel  wi rt scha f t l i ch 

s t ä r ke ren Unte rnehme r s  ent s t andenen Schaden - mang e l s  

Nachwe i ses von Ve rschu lden , Rechtswidr i g ke i t  und 

Anwendba rke i t  von Sonde rbe s t immungen - a l l e i ne zu t r agen 

hat . Ve rne i nt man diese Fr age , so w i rd es unabd i ngb a r , 

ger ade auch im Umwe l tbe reich e i ne verschu ldensunabhäng i g e  

Gef ä hrdung Shaftung e i nzu führen . 

b )  E ine r wei teren Schwi e r i g ke i t  be i de r Anwendung 

der a l lgeme i nen Schadene r s a tzrege lung des ABGB kann nicht 

m i t  der bloßen E i nführung e i ner Gef ährdung shaf tung 

Rechnung getragen we rden , s i e  macht wei tere Maßnahmen 

e r f o rder l ich : De r erfo rde r l iche Kausalitätsnachwei s  i s t  

bei Umwe l t schäden auf G rund de r Art des sChädi genden 

Ereignis ses in der Regel schwe r zu führen . Es wi rd e i nem 

Geschädigten , de r z . B .  vom schädi genden Bet r i eb sehr we i t  

ent fernt wohnt ode r dem das entsp rechende f ach l i che Wi s sen 

feh l t , nicht l e i cht f a l len , nachzuwe i sen , daß diese 

I ndu s t r ieanlage be i i hm e i nen ( Umwe l t ) Schaden ve rurs acht 
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hat. Es drängt s i ch hier  der Gedanke auf , d i e  recht l i che 

Lage des Geschädigten zu verbe s sern , i ndem ihm de r Bewe i s  

e r le iche rt wi rd , daß de r Schädiger d i e  Umwe l t e i nwi rkung 

bzw . den daraus resu l t i e renden Schaden verurs acht hat , 

etwa der a r t , daß im Fa l l  de r abs t r a kten oder typ i s chen 

E i gnung e i ner  Anl age , den ent s t a ndenen Schaden zu 

verurs achen , vermutet w i rd , der Schaden s e i  du rch s i e  

verursacht wo rden i s t  ( "Ve ru rs achungsve rmutung " ) . 

c )  Auch bloß diese typ i sche Eignung e i ne r  Anl age 

i s t  abe r  kaum da rzutun , da ke i ne Auskunfts- ode r 

Informationspflichten des Schädigers  gegenübe r dem 

Geschädi gten bes tehen , dem in de r Rege l  sowohl d i e  

Mög l i chke i t  a l s auch de r Sachve r s t and fehlen , i n  d i e  

Produkt ionswe i s e  und den Produkt ions abl auf e i nes 

Unternehmens E i ns i cht zu nehmen . 

d )  In  der Fo lge i s t  o f t  d i e  Erfül lung von 

Schadene r s a tzansp rüchen , wenn s i e  e i n  gewi s se s  Ausmaß 

e r rei chen , ni cht s i chergeste l l t , da e i n  Sys tem de r 

Deckungsvorsorge feh l t . 

e )  Sch l i eß l ich g ibt es derzei t  auch kei n  Inst rument 

zu r ko l lekt iven Recht sdu rchsetzung ( z . B .  Verbandsklage). 

Das Prozeßkostenr i s i ko hä lt überdies wegen der besonde ren 

Aufwendigke i t  des Ve r f ahrens ( Sachve r s t ändige ) und des in 

de r Regel  hohen Streitwe rts von de r E i n l e i tung e i nes 

Ver f ahrens ab . 
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f )  Letztend l i ch kann das he r kömm l i che 

Schadene r s atzrecht best immte Güter , we i l  i hre 

Bee i nt r ächt igung ke in bewe r tbarer  Schaden iS des ABGB und 

überdies o f t  ni cht i ndividue l l  zuo rdenb a r  i s t , n i cht 

schützen ( sog . reine Umwe ltschäden oder "Öko-Schäden"). 

Al l e  diese Lücken s o l len nun - d i es w a r  im 

Grunds a tz übereinst immende Ans i cht de r i m  oben e rwähnten 

Arbe i ts krei s  des Bundesmi n i s t e r i ums für Jus t iz ve r t retenen 

G ruppen - du rch das Umwe l thaf tung sgesetz geschlos sen 

we rden . 

I I . De r Entwu r f  s i eht daher gegenübe r der bishe r i gen 

Recht s l age f o lgende wesent l i che Ände rungen vo r: 

1 .  Um den zuvo r beschr i ebenen Schwi e r i gke i ten mit  

dem Ve rschu ldens e r f o rde rnis  Rechnung zu t r agen , sch l äg t  

der Entwu r f  zunächst die  E i nführung e i ne r  

verschuldensunabhängigen Haftung vo r .  D i e s  i s t  i m  

wesent l i chen unbes t r i t ten . 

Anknüpfungspunkt der Haf tung i s t  - anste l le e i nes 

Ve r schu l dens - die  Umwe l tgefäh r l i chke i t  e i ne r  An l age ode r 

Tätigke i t . Um den Anwendung�be reich des Gesetzes mög l i chst 

we i t  zu ha l ten und unbeabs i cht igte Unvo l l s t änd i g kei ten zu 

vermeiden , wäh l t  de r Entwu r f  die Umschreibung der 

umwe ltgefährdenden An l age und de r umwe l tgefä hrdenden 

Tät igke i t  mi t e i ner  Gene r a l k l ause l i diese Beg r i f f e  we rden 

a l lgeme i n  umsch r i eben und ni cht du rch e i ne ausdrückl i che 

Aufzählung von An l agen ode r auch Tät i g ke i ten . 
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Schu ldne r de r E r s a tzpf l icht i s t  der Bet re i be r  de r 

Anl age bzw . de r j enige , i n  des sen Auf t r ag ode r f ü r  des sen 

Rechnung die Tätigke i t  ausgefüh r t  wu rde ( ob er Unte rnehme r 

i S  des § I KSchG ode r " Pr iv a tmann" i s t , i s t  g le i chgü l t i g ) .  

A l s  Auf t r aggebe r  g i l t de rj enige , de r d i e  Ve r f ügung sgewa l t  

übe r d i e  Anl age ode r  Tä t i g ke i t  h a t  und de r da r aus Nutzen 

zieht . Die  Fo rmu l i e rung s te l lt  kl a r , daß ni cht de r 

e i nze lne Arbe i t e r , der die Tät i g ke i t  ( auch i n  de r An l age ) 

f a kt i sch ausfHh r t , zu r Ve r antwo r tung gezogen wi rd. 

2 .  Die Haf tung ents teht dann , wenn durch e i ne 

Umwe l t e i nwi rkung , die von e i ne r  umwe l t gef ährdenden An l age 

ode r Tät igke i t  ausgeht , e i n  Mensch getötet , am Kö rper 

ve r letzt oder an der Gesundhe i t  geschädi g t  ode r e i ne 

kö rpe r l iche Sache beschädigt wi rd . 

Geha ftet wi rd abe r unte r  bes t immten zus ä tz l ichen 

Vo r aussetzungen auch für Umwe l t beeint r ächt i gungen , die  

kein  Sachschaden i S  des ABGB s i nd ("Öko-Schäden") . 

Ersa tzansp rüche löst e i n  Öko-Schaden dann aus , wenn die  

Umwe l t  nachha l t i g , a l so wesent l ich und mi t l ä ng e r  

dauernde r Wi rkung bee i nt r ächt igt  i s t. 

Dazu zählen die Luf t , Boden , Was se r , T i e r - und 

Pf l anzenwe l t  und die zwi schen diesen Med ien bes tehenden 

Wechselbez iehungen. We i te re Vo r aussetzung i s t  a l lerdings , 

daß die Beeint r ächt igung de r Umwe l t  e i ne Sachbeschädi gung 

i s t  ode r  ve ru r s acht ode r daß diese Bee i nt r ächt igung du rch 

une r l aubtes Ver ha l ten he rbeigefüh r t  wo rden i s t . 
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Bei e i nem Öko-Schaden s i nd die  Kosten zu e r s etzen , 

die  für angemes sene Maßnahmen zu r Festste l lung , Mi nde rung 

und Beseiti gung de r Bee int r ächti gung auf gewendet we rden. 

Wu rde die Umwe ltbee i ntr ächti gung du rch e i n  une r l aubtes 

Verha lten ve rurs acht , so können auch diese Maßnahmen 

se l bst sowie die  Unte r l a s sung des Ve rha ltens ve r l angt 

werden . 

3 .  E i n  we iterer Schwerpunkt des Gesetzesentwu r f s , 

der dem Geschäd i gten , wie be reits da rge l egt , Probleme mit 

dem Kau s a l itätsnachwe i s  abnehmen s o l l ,  i st die E i nführung 

de r Verursachungsvermutung. 

I st demnach e i ne An l age ode r Täti g ke it nach den 

umständen des E i nze l f a l l s geeignet , den Schaden zu 

ve rurs achen , so wi rd ve rmutet , daß der Schaden tats äch l i ch 

du rch s i e  ve ru r s acht i st .  Dieser Bewe i s e r l e i chte rung für  

den Geschädi gten steht e i ne Bewe i se r l e ichte rung f ü r  den 

Schädi ge r ,  e ine Abschwächung de r Ve rmutung , i nsofern 

gegenübe r ,  a l s  dieser nu r a l s  wahrsche i n l ich da rtun ( und 

ni cht bewe i sen)  muß , daß die Schadensver u r s a chung du rch 

s e i ne An l age unwahr sche i n l i ch ,  etwa die Ve rurs achung du rch 

e i ne ande re An l age ode r Tätigkeit wahrsche i n l i cher i st .  

Selbstve r ständ l ich muß abe r die umwe ltgef äh rdende An la ge 

oder Täti g keit gene re l l und auch konkret , z.B . nach i h r e r  

Art ode r nach ihrer  ö rt l i chen Lage , zu r He rbe i füh rung 

ger ade dieses Schadens geei gnet sein . 

Die  Kaus a l itätsve rmutung g i lt - auch das i st 

wesentl ich - für Stö r f ä l le ebenso wie für  No rma lbet r i eb. 

105/ME XVIII. GP - Entwurf26 von 73

www.parlament.gv.at



- 12 -

4 .  Die Recht s s tel lung des Geschädigten wi rd abe r  

nicht nu r durch die Ei nfüh rung de r Ve ru r s a chung sve rmutung 

verbes sert . A l s  we i te res Hi l fsmi t tel  be i de r Vo rp rüfung 

des Bes tehens und in de r Fo lge be i de r Ou rchsetzung des 

Schadene rs atz anspruchs wird dem Geschäd i g ten e i n  

Auskunftsanspruch gegen den Bet re i ber e i ne r  An l age bzw . 

den für e ine Tät igke i t  Ve r antwo r t l i chen e i nger äumt . De r 

Anspruch umf aßt die  Bekanntgabe von Daten übe r den 

Bet r i ebs ablauf , die  ve rwendeten E i n r i chtungen , die  Art und 

Konzent r a t ion de r im Bet r ieb e i ngesetzten und ent s t andenen 

Stoffe und sons t i g e  Ausw i r kungen . Die  Ve rpf l i chtung zur 

Aus kunf tsertei lung bes teht nu r i nsowe i t  n icht , a l s  die  

Ertei lung der  Aus kunft dem Ve rpf l i chteten durch Gesetz 

ode r behö rdliche Ano rdnung ve rboten i s t . 

A l s  Sankt i on fü r die  Ve rwe ige rung de r Aus kunft 

t r i tt e i ne e rwe i terte und ve r s t ä r kte 

Ve rurs achungsve rmutung e i n , überdies hat der ,  de r seiner 

Auskunft spf l i cht schu ldha f t  nicht , vo r s ä tz l i ch oder g rob 

f ahr l ä s s i g unr icht ig  ode r unVO l l s t ändi g  nachkommt , i n  

e i nem nachfolgenden Schadenersa tzp rozeß auch be i Obs iegen 

die ges amten Prozeßkosten zu bezah len . 

5 .  We i ters s i eht de r Entwu r f  e i ne Ve rp f l ichtung zur 

Deckungsvorsorge vo� , a l lerdings nach dem Vo rbi ld de s 

Produktha f tungsgesetzes nu r a l lgeme i n  und nu r mi t den s ich 

da raus ergebenden a l lgeme inen ziv i l recht l i chen 

Recht s fo lgen . Die  Deckungsvo rsorge kann du rch Absch luß 
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e i nes Ve r s i che rung sve r t r ages ode r auch i n  anderer 

gee ignete r  Wei se (z . B .  Ga r a nt i ee r k l ä rung ) e r f o lgen. 

Von der No rmi e rung e i ner  Pf l i chtve r s i che rung wu rde 

abgesehen . Entsprechende Regelungen für Anl agen , von denen 

e i n  besonde r s  g roßes Gefahrenpotent i a l  ausgeht , gehö ren in  

das j ewei l ige Bet r iebs anl agenrecht ( dazu auch Regeln , wie 

die  E r f ü l lung de r Ve r s i cherungspf l i cht überwacht und 

du rchgesetzt we rden kann) . 

6 .  Sch ließ l i ch wi rd - um die  Du rchsetzung von 

Schadene r s atzansprüchen noch e i nen wei te ren Sch r i t t zu 

e r le ichtern - für best immte Fä l le e i ne Art 

"Verbandsklage" e i ngeführt . Die Rege lung , d i e  a l lerding s  

ni cht nu r Ve rbänden e ine Akt i v l eg i t imat ion e i n r äumt , 

ve rfolgt  zwei wesent l iche Z i e l e : E i ne r s e i t s  wi rd de r 

Geschädigte dadu rch be i wesent l i chen und naChh a l t i gen 

Umwe ltbeeinträcht i gungen ni cht " a l le i n  ge l a s sen " ; es  

b l e i bt auch ni cht nu r i hm übe r l a s sen , ob der Umwe l t s chaden 

besei t i g t  oder ausgeg l i chen wi rd . Ande r e r s e i t s  g i bt es  

Umwe ltbee i nt r ächt i gungen , die  ke i nem Geschädigten 

zugeo rdnet we rden können ( z . B .  an f rei s t ehenden T i e ren ) . 

Auch be i solchen über i ndividue l l en Umwe l t s chäden ( " reine 

Öko-Schäden " )  kann der Ve ru rs acher im S i nn dieses Gesetzes 

zu r Wi ede rhe r s t e l lung verpf l i chtet we rden . 

7 .  We i tere Rege lungen des Umwe l thaf tung sgesetzes 

bef a s sen s ich m i t  Haftung s ausschlüs sen , mit  de r Haf tung 

mehrerer Schadensve rursache r und m i t  dem Rückg r i f f  

105/ME XVIII. GP - Entwurf28 von 73

www.parlament.gv.at



- 14  -

sowie - was ebenf a l l s sehr wesent l i ch i s t  - mi t den 

A l t l a s ten (Übe rg angsbest immung ) .  

I I I . 1 .  Auswi rkung auf den Bundeshaushalt 

Die Rege lungen des Umwe lthaf tung s gesetzes we rden 

höchs tens e ine ge r i ngfüg ige E rhöhung des Pe rsona l aufwandes 

im Bereich de r Jus t iz zur Folge haben . I nwiewe i t  de r Bund 

vom vorgeschl agenen Gesetz in seine r  wi r t scha f t l i chen 

Geba rung , etwa in seine r  Funkt ion e i ne r s e i t s  a l s  

An lagenbet reibe r ,  ande r e r s e i t s  a l s  " Umwe l tgeschädi gte r "  

( Bunde s f o r s t e )  bet rof fen sein und was fü r recht l i che 

Fo lgen dies mi t s i ch b r i ngen könnte ,  kann vo r l äuf i g  nicht 

beurte i l t we rden . 

2 .  EG-Konformität 

I n  de r Eu rop ä i schen Geme i nscha f t  g ibt es i n  di esem 

Be reich - mit Ausnahme e ines Vo rsch l a g s  f ü r  e ine 

Ri cht l i n i e  übe r die Haf tung f ü r  du rch Abf ä l le veru r s achte 

Schäden - derze i t  ke ine Regelungen , die die h i e r  

vo rgesehene Regelung gebieten ode r verbieten wü rden. 
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Besonde r e r  Tei l 

Zu § 1 :  

1 .  Die Bes t immung umschre i bt i n  i hrem Abs. 1 mit  

e i nem p rog r amma t i schen Satz den Gegens t a nd des 

Umwe l thaf tung sgesetzes . § 1 i s t  - in Ve rbindung mi t § 2 

_ Best andtei l  e i ne r  Gene r a l k l au se l ,  e i ne r  a l lgeme i nen 

Ha f tung sbest immung . 

Kernpunkt de r Rege lung i s t  die E i nführung e i ner  

ve r schu ldensunabhäng igen Haftung , die  nicht auf  den 

Zurechnung s g ründen der Rechtswidri g ke i t  und des 

Ver schu ldens beruht , sondern auf dem e i ne r  von de r 

Rechtsordnung gedu ldeten Gefährdung . So wie bere i t s  i n  

ande ren Haftungsgesetzen , bei s p i e l swe i se im Fo r s tgesetz , 

im Atomhaftpf l i chtgesetz ode r im EKHG , wi rd von dem 

a l lgeme i nen schadene r s a tz recht l i chen E r f o rderni s des 

Ve r s chu ldens ( §  12 9 5  ABGB ) abgegangen und e i ne 

Gefährdung shaf tung normie rt . Maßgebende r Bewegg rund für 

e i ne s o l che Haf tungsve r schä r fung i s t , daß j ede r ,  der zu 

seinem Nutzen e i ne s pezi f i sche Gef ahr scha f f t , auch die  

Nachte i le zu t r agen hat , die  ande ren da r aus ent s t ehen. De r 

Bet reibe r  e i ner  für die Umwe lt  gef ähr l i chen An l a ge ode r 

de r ,  der e i ne für  die  Umwe lt  gef ähr l iche Tät i g ke i t  ausübt, 

s o l len somi t für  Schäden haften , die  im Zus ammenhang m i t  

d i e s e r  Umwe ltgefäh r l ichke i t  ent stehen , unabhäng ig  davon , 

ob i hnen recht swi dr iges ode r schu ldha ftes Ve rha l ten zum 

Vo rwurf  gemacht we rden kann . 
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2 .  Die Haftung knüpf t  sowohl  an die  Ve ru r s achung 

durch e i ne umwe ltgefährdende Anlage a l s auch du rch e i ne 

umwe ltgefährdende Tätigkeit an . Dies führt zwa r  zu e i ne r 

we i tgehenden Übe r l appung ; im g roßen und g anzen we rden die 

Err i chtung und de r Bet r i eb e i ne r  umwe ltgefährdenden An l age 

unter den Beg r i f f der " umwe l tgef ährdenden T ä t i g ke i ten" zu 

subsumieren se i n ;  bei s t i l lge leg ten An l agen könnten s i ch 

abe r ohne E rwähnung de r An l agen Lücken ergeben , umgekehrt  

s i nd j edenf a l l s umwe l tgef ährdende T ä t i g ke i ten , die  n i cht 

in e i ner  An lage ausgeführt we rden , a l s  Schadensurs ache 

denkba r .  Die E rwähnung be i der  Anknüpfungsmomente so l l  die 

vo l l s t ändige E r f a s sung a l ler  von Menschenhand ve rurs achten 

Umwe ltgefährdungen s i cher s te l len . 

3 .  Die Abs . 2 und 3 umschre i ben d i e  Beg r i ffe  de r 

umwe ltgef ährdenden An l age und de r umwe l tgefährdenden 

Tät igke i t  im wesent l ich übereinst immend - wie schon 

e rwähnt - a l lgeme i n ,  mit  e i ner  Gener a l kl au se l . Nur so 

sche i nt s i che rgeste l l t ,  daß die Regelung a l le Fä l le 

besonderer Umwe1tgefährdung e r f aßt , daß Lücken ve rmi eden 

we rden , wie s i e  besonders  bei e i ne r  t axat iven Au fzählung , 

abe r auch bei e i ne r  demons t r at iven p r a kt i sch unve rme i d l ich 

s i nd .  

a )  Abs . 2 nennt a l s  wesent l i ches Me rkma l 

zunächs t ,  daß von de r An lage e i ne besonde re Gef ahr  für d i e  

Umwe l t  ausgeht , a l so die Gef ahr e i ne r  wesent l i ch g röße ren 

nachtei l igen Bee i nf lus sung de r Umwe l t  a l s  s i e  mi t den 
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meisten Tätigke iten unve rme i dbarer  Weise ve rbunden i st .  

Jede Ve rbrennung e rzeugt zumi ndest Koh l endi oxyd und 

beeinf lußt damit die  Umwe lt , e i ne merkbare  Beeinf lussung 

der Umwe lt erg ibt s i ch abe r e rst aus de r Summie rung e i ne r  

g roßen Ma s se der a rtiger  E i nwi rkungen ; so lche nu r be i 

ma s senha ftem Auftreten umwe ltwirks amen An l agen e r f ü l len 

ni cht den Beg r i f f  de r Umwe ltge f äh r l i chkeit . 

Umwe ltgef ährdend i st e i ne Anl age eben e r st ,  wenn 
-

d i e  von ihr - wenn auch nu r potenti e l l  - ausgehenden 

Umwe lte i nf lüsse s i e  aus de r g roßen Ma s se herausheben . Mit 

Art und G röße s i nd dabe i sowohl e i n  qua l itatives a l s  auch 

e i n  quantitatives  Kr iter ium für die Dimens i on de r 

vo r ausgesetzten Umwe ltgefährdung nebene inande r  ang e führt , 

die  a l so g runds ätz l ich gegeben s e i n  müs sen . Die  drei  

beispie l swe i s e  zu r Abg renzung de r besonde ren 

Gef äh r l i chkeit e i ne r  An l age bzw . Tätigke it angeführten 

Me rkma le bi l den abe r im übr i gen e i n  beweg l i ches System : es 

wi rd im a l lgeme inen nicht genügen , daß b loß eines dies e r  

Merkma le ve rwi rkl icht i st ( ode r e i n  anderes , 

g le i chbedeutendes ) ;  in der Rege l  werden Art , G röße und 

Stando rt zus ammenwi rken müs sen . I st abe r  das  e i ne ode r das 

andere Merkma l besonde rs schwe rwi egend verwi rkl i cht , so 

wi rd ein  ger i ngeres Ausmaß be i den ande ren Me rkma len 

aus reichend se i n ;  we rden in  e i ne r  An l age Sto ffe ve rwendet ,  

die äuße rst toxi sch s i nd ,  die schwe re Umwe ltschäden auch 

in ger i ngen Mengen ve rurs achen können , so wi rd ke i ne 
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besonde re Größe de r An l age erforde r l i ch s e i n ,  umgekehrt  

kann auch e ine Anl age , die verhä l tni smäßi g  h a rmlose Stoffe 

produziert , die die Umwe l t  nu r bee i n t r ächt i gen , wenn s i e  

in  g roßen Mengen vorhanden s i nd ,  umwe l tgef ährdend i m  Sinn 

de r Bes t immung s e i n ,  wenn s i e info lge ihrer  G röße 

besonde rs  g roße Mengen dieses Stof f s  p roduz i e r t . 

b )  Für den Beg r i f f  der umwe ltgefährdenden T ä t i g ke i t  

gelten nach Abs. 3 d i e  g le i chen Abg renzung sme r kma le . Die 

Wo r t fo lge " g leich e iner umwe l tgefährdenden Anl age " we i s t  

zunächst auf d i e  K r i t e r i en " insbesondere auf G rund ihrer 

Art , ihrer Größe oder i hres St ando rtes " des Abs . 2 hin; 

die  Beg r i f f e  " Größe " und " St ando r t "  s i nd dabei ni cht i n  

i hrem enge ren sprach l i chen S i nn zu ve r s tehen , aber 

durchaus auch auf Tätig ke i ten anwendba r .  Da rübe r hi naus· 

so l l  die erwähnte Wo r t fo lge des Abs . 3 a ndeuten , daß das 

Ausmaß der Gef ähr l i chke i t  bei e i ne r  Tät i g ke i t  ebenso g roß 

sein muß wie bei e i ner Anl age , um s ie zu e i ne r  

umwe ltgefährdenden zu machen , daß a l so de r Abs . 3 

gegenübe r dem Abs . 2 nu r e ine Erwe i te rung des 

Ha f tung s t atbestandes auf g le i che r Ebene , n i cht auch e i ne 

E rwe i te rung nach unten i s t . 

4 .  Die eben dargeste l l te Unterg renze de r 

haf tungsbeg ründenden Umwe ltgefährdung löst  auch das  

Problem der sogenannten minima len Kaus a l i tä t : An l agen 

und Tätigke i ten , die für  s ich a l le i n  nur e i nen 

verschwi ndenden Bei t r a g  zu e i ne r  i n  de r Summe dann 
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schadensve rurs achenden Umwe ltbee i n t r ächt i gung l e i s ten , 

s i nd ni cht " umwe l tgef ährdend" im S i nn des Abs . 2 ode r 3 .  

De r Hausbrand oder de r Bet r i eb e i nes Kr a f t f ahrzeug s 

beg ründen dahe r  ke i ne Haf tung , mag i hnen auch info lge 

ihrer übe raus g roßen Zahl i n  der Summe ein bet r ächt l i che r 

Antei l an de r ve rursachung der Umwe l t s chäden a nzu l a sten 

sein. S i e  können a l lerd i ng s  den Ve rurs achung s antei l ,  de r 

umwe ltgefäh rdenden An l agen ode r Täti g ke i ten nach Abs. 2 

ode r 3 zuzu rechnen i s t , ve rmi nde rn und dami t auch deren 

Haftung s ante i l  ( §  7 ) . 

5 .  De r Entwu rf we i s t  bei de r Umschre i bung de r 

umwe l tgefä hrdenden An l agen und Tät i gkei ten ni cht auf 

andere Gesetze ( z . B .  das 

Umwe l tve r t räg l ichke i t s p rüfung sgesetz ode r das  

Bü rge rbet e i l i gung sgesetz , die im Entwu r f  vo r l i egen)  und 

die  d a r i n  ent h a l t enen Li s ten h i n ,  da diese zum Te i l  von 

g anz anderen Präm i s sen ausgehen , andere Rege lung s i nha l t e  

haben und m i t  i hren demons t r at iven AUfzählungen somi t 

ande re Z ie l e  ve r f o l gen . 

Be i de r Umschreibung de r in  Abs . 2 und 3 

angeführten Beg r i f f e  wu rde überhaupt j eg l iche 

Verwa l tungs a kzesso rität  ve rmi eden. Die H a f tung i s t  a l s o 

unabhäng ig  davon , ob e i ne An l age - wegen ihrer 

Umwe l tgefährl ichke i t  - e i ne r Genehmig ung beda r f  und ob 

diese Genehmi gung erte i l t  ist. 
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Damit we rden auch Bindung s konf likte im Ve rhä l t n i s  

zwischen der gericht l i chen und de r ve rwa l tungsbehö r d l i chen 

Entsche i dung vermi eden , die auch ve r f a s sungs recht l iche 

Probleme verurs achen könnten . 

Al lerdings kann s i ch 'aus e i ner 

ve rwa l tung s recht l i chen Genehmi gung sbedü r f t i g ke i t  e i n  Ind i z  

f ü r  die Umwe l tgefähr lichke i t  e i ner Anl age oder Tä t i g ke i t  

ergeben ( abgesehen davon , daß de r Bet r i eb e i ne r  An l age 

ode r die  Ausübung e ine r Tät igkeit vor Erteilung de r 

e r fo rder lichen Genehmigung schon eine Haf tung nach § 1 3 1 1  

ABGB beg ründen können ) .  

6 .  Unterlassungen im S i nn des Abs . 3 sind nu r 

dann haf tungsbeg ründend , wenn e i ne Pf licht zu einem Tun 

besteht , das den Eint r i t t  de r Umwe l tbee i nt r ächtigung 

verhinde rn würde . E i ne solche Hand lungspf licht kann s i ch 

etwa aus dem Gesetz , aus e i nem ve rt rag ode r aus dem 

Ingerenzp rinz i p  ergeben . 

7 .  Die Beg r i f fe "Umwelt" und 

"Umweltbeeinträchtigung" bedür fen woh l  keine r 

ausdrückl ichen Umschreibung im Gesetz . Umwe l t  ist de r 

ges amte Naturhausha l t , vor a l lem seine Medien Boden , 

Wa s ser und Luft sowie de r Mensch , die Tier- und d i e  

Pf l anzenwe l t  und die  zwi schen ihnen bestehenden 

Wechse l beziehungen . Umwe l tbeeinträcht i gung ist jede für 

den Natu rhausha l t  nachtei l ige Beeinf lussung vo r a l lem übe r  

die  Umwe l tmedien Luf t , Wa sser  ode r Boden , und zwa r  sowohl 
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in ihrer chemischen a l s  auch in ihrer physika lischen 

Beschaf f enheit ( z . B .  du rch Einbringung von Stoffen , du rch 

S t r ah lung , du rch E rwä rmung ode r Abküh lung und ande re 

Beeinf lussungen des Ene rgiehausha l t s ) . 

Zu § 2 :  

§ 2 umschreibt , für we lchen Schadens f a l l  zu haf ten 

ist , we lche Schäden g runds ätz lich zu e r setzen sind ( de r  

Kreis dieser Schäden wi rd a l le rdings im § 4 noch 

e rweitert ) und sch ließ lich , we r haftet : 

1 .  Die Wo rtfo lge "infolge ihrer besonde ren 

Gefähr lichkeit"  p r ä zisie rt den haf tung sbeg ründenden 

Sachve rha l t  zunächst dahin , daß sich die typische 

Umweltgefährlichkeit de r Anl age ( Tätigkeit ) ,  die sie zu 

eine r. umwe l tgefährdenden iS des § 1 macht , verwirklicht 

haben muß . Es genügt nicht , daß sich' ein Schaden du rch die 

ung lückliche Ve rket tung an sich nicht umwe l tgefährdende r 

Ums tände ereignet hat , wie sie sich auch bei an sich 

ungefähr lichen An l agen ( Tätigkeiten ) e reignen kann . 

Da die besonde re Gefähr lichkeit nach § 1 e i ne 

so lche für die Umwe l t  sein muß , ergibt sich aus dem 

Ges ag ten auch , daß de r Schaden du rch e i ne Beeint rä cht igung 

de r Umwe l t  einget reten sein muß . Au f Schäden , d i e  ni cht 

auf diesem Weg , sonde rn durch e i ne unmi tte lba re E i nwirkung 

de r An lage ( Tätigke i t )  ents tanden sind , is t dieses 

Bundesgesetz nicht anzuwenden .  
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Exp lodie rt beispie l sweise ein Kes s e l  in de r 

Fabriksha l le und wird dabei ein danebens tehende r Mensch 

ve r letzt , so hat sich nicht eine besonde re Gef ähr lichkeit 

de r Anl age iS dieser Bes timmung verwirklicht ; dies  gi l t  

auch dann , wenn de r Mensch durch den Kont a kt mit eine r 

her ausspritzenden F lüs sigkeit ve r letzt wo rden ist , deren 

Ve rwendung die An l age an sich zu eine r umwe l tgef ährdenden 

iS des § 1 macht , da eben der Schaden nicht übe r den 

"Umwe l tpfad"  einget reten ist . 

2 .  Die Umschreibung de r Schäden, die zu 

ersetzen sind , lehnt sich an die zum Tei l ä hn lichen 

Bes timmungen des Produkthaftung sgesetzes und des 

Atomha ftpf lichtgesetzes an . Wie in jenem wird - wegen des 

übe r aus weiten Sachbeg rif f s  des § 2 8 5  ABGB , de r auch 

unkörper liche Sachen umf aßt - ausdrücklich gesagt , daß nur 

Schäden an eine r kö rpe r lichen Sache , an einem Gegens t and , 

e r f aßt sind . A l s  kö rper liche Sachen im Sinn dieses 

Gesetzes gelten beispie lsweise auch f ließendes Wa s ser ode r 

die Fä l le eine r Trinkwa s se rverunreinigung ode r eines 

Baumschadens . Nicht zu ersetzen sind - wie auch sonst bei 

de liktischer Schadens zu fügung - sogenannte reine ode r 

primä re Ve rmögensschäden . 

Zum Umf ang des E r s a tzes ve rweist § 13  auf  die  

§ §  1 3 2 3  f f . ABGB . 

Körperschäden sind a l so nach den § 1 3 2 5  bis 1 3 27 

zu ersetzen . E r s a tzberechtigt sind dabei auch Menschen , 
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die zur Zeit de r Umwe l tbeeint r�chtigung noch nicht gezeugt 

wa ren, du rch diese j edoch insofern mitt e l b a r  geschädig t 

sind, a l s  das E rbgut ihrer E l tern aus dem Umwe l teinf luß 

nachtei lig ver ände r t  wo rden ist und dies bei ihnen zu 

eine r kö rper lichen ode r geistigen Beeint r ächtigung ge führt 

hat . 

De r Beg rif f des Sachschadens ist zunächst 

g leichf a l l s im Sinn des ABGB zu ve rstehen, a l so 

- abgesehen von de r vö l ligen Ve rnichtung - a l s  eine 

Ve ränderung de r Sache, die de ren We rt verminde r t  ( vg l . 

j edoch § 4,  de r in bes timmten F ä l len E r s a t z ansp rüche auch 

für den Fa l l  vor sieht, daß kein de r a r tige r  Sachschaden 

vor lieg t ) .  

Nach § 1 3 2 4  ABGB kann bei eine r s o l chen 

S achbeschädigung de r E r s a t z  des eigent lichen Schadens 

ver l angt we rden, nicht auch der entgangene Gewinn (Vo r s a t z  

ode r g robe Fahr l äs sigkeit liegen j a  hie r nicht vo r ) . 

G runds ätz lich ist nach § 1 3 2 3  ABGB E r s a t z  durch die 

Wiede rhe r s t e l lung des vo rigen Zus t andes ode r die Ve rgütung 

de r dafür aufgewendeten Kosten zu leisten, sofern diese 

Wiede rherstel lung tunlich ist ( 'für  bes timmte F ä l le 

e rweite rn j edoch die §§ 3 und 4 diesen Ansp ruch auf 

Wiederherstel lung übe r die Grenze der Tunlichke i t  hinaus ) . 

Wie weit auch weitere Ve rmögens schäden a l s  FO lge e i ne r  

Sachbeschädigung zu e r setzen sind, richtet sich ebenf a l l s 

nach den - von der Rechtsprechung entwicke l ten 

- a l lgemeinen Regeln des Schadene r s a t z rechts . 
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Zu dem zu ersetzenden Schaden z äh l t  sch ließ lich 

auch der sogenannte Rettungs aufwand , de r aus den 

Aufwendungen bes teht , die gemacht we rden , um drohende 

( Umwe l t ) Schäden zu verhinde rn , wenn beispie l sweise im Zuge 

eines I ndust rieunf a l l s Anr aine r evakuie rt we rden müs sen . 

3 .  Der zweite Haupts atz des § 2 rege l t ,  wen die 

Ersatzp f l icht tri f ft .  Haf tpf lichtig ist bei einer An l age 

g runds ätz lich de r Bet reibe r , bei einer Tä tigkeit 

de rj enige , in des sen Auf t r ag ode r  für des sen Rechnung die 

Tä tigkeit ausgeführt wurde . Ent scheidendes Krite rium is t ,  

daß de r j enige h a f tet , de r die Ve r fügungsgewa l t  übe r die 

Anl age ( Tätigkeit ) hat und de r da r aus den Nut z en zieht . 

Damit wird kl a rgeste l l t , daß im Schadens f a l l  nicht de r 

einze lne Arbeite r  zur Haf tung he rangezogen wird , de r ( im 

Rahmen einer An l age ) die Tä tig keit fa ktisch ausgeführt 

hat , sonde rn der dahinte r s tehende Auf t r aggebe r , 

Unternehmer , Leite r  eines I ndust riebet riebes etc . 

Keine Ro l le spie l t  für die Haf tung , ob de r j enige , 

dem die umwe ltgefährdende Tätigkeit zuzurechnen ist , diese 

gewe rbsmäßig ode r a l s Unternehmer ( iS des § I KSchG ) 

ausübt . Die Ha f tung t rif f t  a l so auch einen p riv aten 

Auf t raggebe r eine r der� rtigen Tä tig keit . G l eiches g i l t 

zwa r für den Bet reiber einer Anlage , doch wird es  hier 

äuße rst se l ten sein , daß dieser Bet rieb de r An l age ke i ne 

Unte rnehme r t ätig keit ist . Mehre re , die gemeins am eine 

Anl age bet reiben oder die gemeinsam den Auf t rag  zu eine r 

Tä tigkeit gegeben haben , haf ten nach a l lgemeinen Regeln 

zur ungetei l ten Hand . 
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Nach a l lgeme i nen Rege l n  und unte r  He ranz i ehung des 

Gedankens de r Ube rg ang sbes t immung (§ 1 6 )  i s t  auch die  

Frage zu  beantwo r ten, we r von mehre ren Per s onen haf tet, 

die  h intereinander Betreiber e i ne r  Anl age wa ren : 

maßgebend i s t  die Ve ru rs achung des Schadens, a l so 

derjenige Vo rgang, mi t dem die An l age begonnen hat, 

E i nf luß auf die  Umwe l t  zu nehmen . Ent sche idend i s t  

be i sp i e l swei s e, wann d i e  umwe l t schäd l i chen G a s e  den 

Schornstein de r An lage ve r l a s sen haben ode r wann die  

umwe l t schädl ichen Chem i ka l ien, die  i n  der An l age i n  e i nem 

mi t de r Zeit  undicht gewo rdenen Behä lter  ge l agert wa ren, 

aus de r An l age i n  den s i e  umgebenden Boden ode r i n  das  s i e  

umgebende Wa sser e i ngedrungen s i nd .  N i cht entsche i dend i s t  

d i e  Ent s tehung ode r das E inbr i ngen und Abl agern der 

umwe ltschäd l ichen Subs tanz inne rha l b  de r Anl age ; n i cht 

maßgebend i s t  auch das E r kennba rwerden de r 

Umwe l tbeeint rächt i gung durch den E i nf luß der .An1age, noch 

weniger de r Eint r i t t  des Pe rsonen- oder des S achschadens . 

E r streckt s ich die Emi s s ion auf d i e  Umwe lt du rch l änge re 

Zei t, so haften a l le, die während dieser z e i t  Bet reibe r  

wa ren, entsprechend de r Regel des § 7 für den Ante i l  am 

Schaden, den die zu ihre r zeit  ausget retenen 

Umwe l teinf lüsse ve rurs acht haben ( wobe i im Zwe i f e l  

anzunehmen s e i n  wi rd , daß d i e  Ve ru r s a chung s ante i l e 

mehrerer Bet reiber s i ch p roport iona l zu den Z e i t r äumen 

verh a l ten, zu denen s i e  dies waren ) . Wi rd a l lerdings e i ne 
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An lage s t i l lge legt , so e r s t reckt s i ch die  Haftung des 

letzten Bet reibers auch auf Umwe lteinflüs s e , de ren 

vorangehende Urs ache aus dem Bet r ieb de r An l age s t ammt , 

die aber erst  nach der St i l legung e i ngetreten s i nd , wenn 

etwa e i n  während des Bet r i ebs mit  e i ner Chemi ka l i e  

gefü l l ter Behä lter bei Bet r iebseinstel lung stehen 

geb l i eben und erst später leck gewo rden i s t . 

Zu § 3 :  

1 .  Die Bes t immung erwe i tert  den zu z a h lenden 

Schadene r s a tzbetrag  übe r den nach den §§ 1 3 2 3  f f . ABGB zu 

bemessenden hi naus , wenn e ine nachh a l t ige 

Umwe ltbee int rächt igung vo r l i egt , das ist  e i ne sowohl in  

ihrer Intens i t ä t  als  auch im zei t l i chen Ausmaß i hrer 

Wi rkung besonders  schwe rwi egende Bee i nt r ächt i gung . 

Die Wo rte " auch " und " überdie s "  d rücken a l lerd i ngs 

aus , daß diese Erwe i terung des E r s a t z anspruchs - ande rs  

als  die nach § 4 - voraussetz t ,  daß e i n  Schaden i S  des 

§ 2 ,  a l so e i n  schon nach den a l lgeme i nen Bes t immungen des 

ABGB zu e r setzende r Schaden vo r l i egt . G l e i Chgü l t i g  i s t , ob 

dieser Schaden be reits  selbst e i ne nachha l t i g e  

Umwe l tbee i nt r ächt igung i s t  ode r e i ne nicht meh r a l s  

Schaden iS  des § 2 zu subsumierende nachha l t ige 

Umweltbee inträcht i gung erst  ve rursacht . Denkba r ist  dieser  

Fa l l  pr a kt i sch nu r be i ei ner Sachbeschädi gung ; e i n  

Per sonenschaden i st s e l b s t  ke ine nachh a l t ige 
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Bee i n t r ächt igung de r Umwe l t , es s i nd auch nu r schwe r Fä l le 

denkba r ,  i n  denen e i n  Pe r sonenschaden e ine n achha l t ige 

Umwe l tbeeintr ächt igung ve rursacht . E i ne Sachbeschädigung , 

die  selbst e i ne nachha l t ige Umwe l tbee i n t r ächt igung i s t , 

wä re etwa die  Schädi gung e i ner  g r oßen Wa ldf l ächei e i ne 

Sachbeschädigung , die  e i ne nachha l t i g e  

Umwe l tbeei nt r ächt i gung zur  Folge hat ,  wä re  etwa e i ne zwa r 

bloß kle i n r äumi ge Ö lve rseuchung , die  abe r  die  we i t r äumi ge 

Ve rdr ängung f re i s tehende r Tiera rten bewi r kt . 

Liegt e i ne nachha l t ige Umwe l t bee int r ächt i gung vor , 

so recht f e r t i g t  es  der hohe Ste l lenwe r t  des Gutes 

" Umwe l t " , do rt , wo diese " repa r i e r t " ,  a l so " a l les in den 

vorigen St and zu rückve rsetzt " we rden kann , den auf § 1 3 2 3  

e r s ter  Satz  ABGB gestützten E i nwand auszusch l ießen , daß 

d iese. Rep a r a tur untunl ich sei , we i l  i hre  Ko sten den We rt  

der beschädig ten Sache übe r s te i gen wü rden ( "Tot a l s chaden " ) .  

Ähn l i ch wie i n  § 1 3 3 2 a  ABGB wi rd daher i n  § 3 der 

Ans pruch auf E r s a t z  von Wi ede rhe r s t e l lung s kos ten übe r den 

Wer t  de r beschädi gten Sache hinaus ausgedehnt ; a l lerding s  

wi rd du rch die  Beg renzung des Ansp ruchs a u f  die  

t a t s äch l i ch aufgewendeten Kosten ausgesch lo s s en , daß der 

Geschädigte aus seinem Umwe lt schaden ein Geschä ft  macht. 

Gegen die  Wi r ks amke i t  e i ne r so lchen Beg renzung i s t  zwa r 

e ingewendet wo rden , daß de r Geschäd igte dem Schädi ge r  

e i nen " dea l "  vo rschl agen k�nnte: er  ve r z i chte auf die  

" Rep a r a tu r " , die  letz t l ich den Schädiger  be i s p i e l swe i s e  
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1 Mio . S kosten wü rde , wenn der SChädiger  i hm 5 0 0 . 0 0 0  S 

z ahlt ( o bwohl die g anze Li egenscha f t , d i e  der Geschädigte 

nun n i cht mehr  ve rwenden kann , n�r 1 0 0 . 0 0 0  S we r t  i s t ) ;  

dieser " dea l "  - ob e r  übe rhaupt rechtswi r ks am i s t , s e i  

hier  dahinges t e l l t  - wi rd dadu rch vermiede n ,  d a ß  nach § 6 

neben dem Geschä dig ten auch ande re kl agebe recht i g t  s i nd� 

sodaß de r SChädiger nie s i che r sein kann , du rch e i ne 

Abs tands z ah lung an den Geschädig ten selbst  die  Sache 

endgü l t i g  bereinigt  zu haben . 

Die  Bei fügung " angemes sen" bedeutet e i ne r s e i t s  e i n  

vernünf t iges Verhä l t n i s  d e r  Maßnahme und des d a f ü r  

e r fo rde r l i chen Aufwandes zur Bedeutung de r 

Umwe l tbee int r ächt igung ( etwa i n  de r Art , wie s i e  

§ l3 3 2 a  ABGB durch den Maßstab des " ve r s t ä ndi gen 

Tierha l t e r s "  bietet ) und ande r e r s e i t s  den Verg l e i ch m i t  

ande ren , kostengünsti ge ren Maßnahmen de r Bese i t i gung des 

Umwe l t schadens (wie i hn etwa Art . 2 Abs . 2 des Entwu r f s  

e ine r EG-Ri cht l i nie übe r die  Abf a l lha f tung vo r s i eht ) . 

Wiewe i t  de r Geschädigte der a r t ige Maßnahmen unter 

E i ng r i f f  in  Rechte ande rer t ref fen da r f , etwa auf 

G runds tücken D r i tter , r i chtet s i ch nach den a l lgeme i nen 

Regeln hiefür . De r Geschädigte da rf  und kann nu r Maßnahmen 

t ref fen ( und daher den Anspruch auf E r s a t z  hiefür 

e rwe rben ) , zu denen er  befugt i s t . Die Beg ründung e i nes 

Ansp ruchs des Geschädi gten gegen ande re ,  zur  Du rchführung 

s o l che r Maßnahmen i n  deren Rechte e i nzug rei fen , wä re e i ne 
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entei gnung s g l e i che Rege lung , die n i cht zu e i ne r  

Ha ftung s rege lung gehö r t  und f ü r  d i e  daher unt e r  Ums t änden 

g a r  kei ne Kompe tenz des Bundesgesetzgebe r s  gegeben wä re . 

2 .  Zu den Maßnahmen zur Mi nde rung und Bese i t i gung 

de r Bee i ntr ächt i gung z äh len auch Maßnahmen , d i e  e i nen 

Ausgleich für d i e  Wi rkung de r Bee i nt r ächt i gung scha f fen , 

wenn die  Bee i nt r ächt igung se lbs t ni cht ungeschehen gemacht 

we rden kann . 

3 .  I s t  a l lerdings auch e i n  so lcher Aus g leich ni cht 

mög l i ch , dann ver s agt  das Schadene r s a t z recht ; e i ne 

Ge ldzahlung für  Bee i nt r ächt igungen , die n i cht als 

Kö r per- ode r Sachschaden gewertet we rden können , a l so e i ne 

Art E r s a t z  immate r i e l len Schadens für  d i e  " bloße 

Umwe l tbee inträcht i gung " ,  g i nge übe r die  

Wi edergutmachung s funkt ion des Schadene r satz recht es we i t  

h ina�s . S i e  könnte auch n i cht d i e  Funkt ion etwa des 

Schme rzenge ldes e r fü l len ; so lche Bet r äge a l s  Aus g l e i ch 

immateria l ler  Schaden s tehen eben nu r Menschen , denen 

dadu rch auch e i ne Art Ausg leich verscha f f t  we rden kann , 

zu . Hier  könnte e i ne so lche Zahlung nur de r ö f f ent l ichen 

Hand zukommen und hä tte daher reinen St r a f cha r a kte r , das 

Schadene r s a t z  recht wäre mi t e i ner  so lchen Rege lung seinem 

Zweck ent f remdet. Die " puni t ive damages "  des 

ame r i kani schen Rechts s i nd dem öster reichi schen Recht 

f remd und h i e r  auch ni cht erwünscht . 
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4 .  Die Bes t immung beg ründet auch ke i ne Pf l i cht des 

nach § 2 Haf tenden , selbst Maßnahmen zur Bese i t igung de r 

nachha l t i gen Umwe l tbee i nt rächt i gung zu setzen . 

Die Bes t i mmung s te l l t j a  - anders  a l s  § 4 - ni cht 

auf die Une r l aubthe i t  des den Schaden veru r s achenden 

Verha ltens ab . E ine Pf l i cht zur Besei t i gung der Fo lgen 

e i nes von de r Recht so rdnung e r l aubten Verha l tens auf die  

" a l lgeme ine Umwe l t "  wü rde in  v i e len F ä l len i n  e i nen 

We rtungswiderspruch zu denj enigen Bes t i mmungen t reten , die  

dieses Ve rha l ten e r l auben , und wäre dahe r e i n  B ruch de r 

E i nhe i t  de r Recht sordnung . 

Zu § 4: 

Die Ha f tung s fo lgen von Umwe ltbee i nt rächt i gungen 

s i nd hier  gegenübe r denen nach den §§ 2 und 3 ( d i e  j a  auch 

für den genehmigten No rma lbet r ieb gel ten) e i ne r s e i t s  an 

e i ne zus ä t z l i che Vo rau s set zung geknüpf t ,  ande re r s e i t s  i n  

zwe i Richtungen e rwei tert: 

1 .  § 4 setzt e i nerseits  vo raus , daß die  

Umwe ltbeeintr ächtigung du rch une r l aubtes Verha l ten be im 

Bet r i eb e i ner umwe l tgef ä hrdenden An l age ode r be i e i ne r 

umwe ltgefährdenden Tät igke i t  verurs acht wo rden i s t. Der 

Beg r i f f  une r l aubt i s t  g anz a l lgeme i n  zu ve rstehen . Die 

Uner l aubthe i t  kann s i ch aus dem Gesetz , etwa aus 

§ 3 64 ABGB , ergeben , aus eine r  behö rd l i chen Ano rdnung , 

etwa aus e iner Auf l age im 
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Bet r i ebs anl agengenehmi gung sbesche i d , ode r aus e i ner  

besonderen Recht sbezi ehung zum Geschädi g ten , etwa aus 

e i nem Ve r t r ag . Die Une r l aubthe i t  kann s i ch auch aus de r 

Genehmigungsbedü r f t igke i t  einer An l age ode r e i ne r  

T ä t i g ke i t  e rgeben , wenn die  An l age bet r ieben bzw . d i e  

T ä t i gke i t  ver r i chtet wi rd , bevo r d i e  Genehmi gung ertei lt 

i s t . 

2 .  Ande r e r s e i t s  gehen die  hier  vorgesehenen 

Ans p rüche übe r die  in den §§ 2 und 3 vorgesehenen hi naus 

( auch übe r den in § 3 no rmi e r ten Aus s pruch auf e i nen 

höheren E r s atzbet rag ) ,  we i l  schon die - une r l aubt 

herbe igeführte - Umwe l tbee i nt r ächt igung a l s  s o lche 

Ans p rüche aus lösen s o l l ,  auch wenn kei n  Recht sgut 

bee i nt r ächt i g t  i s t , das e i nem konkreten Recht s t r äger  

zugeordnet we rden kann . Auch überind i v i due l le 

Umwe l tschäden s i nd damit  e r f aßt i i nsowe i t  i s t  de r H i nwe i s  

auf § 3 e i ngeschränkt z u  ve r s tehen , näml ich nu r a l s  

Hinwe i s  auf die  SChadensbemes sung s kr i te r ien i m  zwe i ten 

Haup t s a t z  des § 3 i  nicht a nzuwenden s i nd h i e r  d i e  im 

einlei tenden unechten Bedi ngung s s atz  des § 3 angeführten 

Vo r aussetzungen für des sen Anwendung . 

3 .  Überdies können be i so lchen une r l aubten 

E i nwi r kungen auf die Umwe l t  auch die Unte r l a s sung und d i e  

Du rchführung von Maßnahmen z u r  Besei t i gung ode r zum 

Ausg leich der Umwe l tbee i nt r ächt i gung du rch den Schäd iger  

ver l angt we rden . 
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De r Bedi ngung s s a t z  " sowe i t  s i e  dazu be recht igt i s t "  

i st dem § 1 4  UWG nachgebi ldet . Vom SChädiger dü r fen nu r 

so lche Maßnahmen ve r l angt we rden , zu denen e r  berecht i g t  

i s t . Dazu z äh len zunächst g runds ä t z l ich Maßnahmen auf 

seinem e i genen G rund ( sofern dadu rch ni cht unzu l ä s s i g  in 

Rechte ande rer e i ngeg r i f fen wi r d ) , we i t e r s  Maßnahmen , zu 

denen die Zus timmung des Ansp ruchswe rbe r s  e r fo rde r l ich i s t  

( di e  j a  mi t de r Erhebung des Ansp ruchs a l s  gegeben 

anzusehen i s t ) , und auch Maßnahmen in de r Rechts sphä re 

Dr i t ter ( etwa auf Grunds tücken D r i tter ) ,  wenn de r 

Ansp ruchswe rbe r die  Zus t immung des D r i t ten be i br i ngt . 

4 .  G anz a l lgeme i n  g i l t natü r l ich für  das , wa s vom 

Schädiger ver l angt wi rd , de r G runds atz  " i npos s i bi l ium nemo 

tenetur "; i s t  eben die Umwe l tbeeinträcht i gung ni cht mehr 

wi eder gut zu machen , so können ni cht Maßnahmen zu i hrer 

Bese i t i gung ve r l angt we rden , sonde rn höchstens 

Ausg lei chsrnaßnahmen ( s . dazu die E r l . zum § 3 ) , und auch 

diese ni cht , wenn auch e i n  Aus g l e i ch ni cht mög l i ch i s t . 

Zu der Frage , wann die begehrten Maßnahmen 

" angemessen" s i nd , i s t  auf das zu § 3 zu d i esem Beg r i f f  

Ges agte hi nzuwei sen . 

Wie schon zu § 3 dargeste l l t , da r f  de r 

Anspruchswe rbe r se lbst Maßnahmen im Be reich de r Rechte 

D r i t ter  nu r t ref fen , sowe i t  er dazu befugt i s t  und nu r in  

diesem Fa l l  kann e r  daher  E r s a t z  unter s i nngemäße r 

Anwendung des § 3 ve r l angen . 
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Zu § 5 :  

1 .  Diese Best immung nennt Fä l le ,  i n  denen d i e  

E r s atzpf l i cht ausgeschlossen i s t . Das vo r l iegen e i nes 

Haf tung s au s schl i eßungsg rundes hat de r in Ans p ruch 

Genommene zu bewe i sen .  

a )  Die E r s atzpf l icht bes t eht zunächst dann n i cht , 

wenn der Schaden aussch l ießl ich auf höhere Gewalt 

zu rückzuführen i s t . Höhe re Gewa l t  i s t  e i n  

auße rgewöhn l i ches , von außen e i nwi rkendes Ereigni s ,  d a s  

nach de r mensch l i chen E i ns i cht und E r f ahrung 

unvo rhe rsehba r i s t  ode r auch du rch die  äuße rste  nach de r 

Sachlage ve rnünf t i gerwe i se aufzuwendende So rgf a l t  n icht 

ve rmieden we rden kann . Als höhe re Gewa l t  kommen e lement a re 

Naturereignisse  wie z . B .  Schnees türme ,  B l i tz SChl äge , 

Erdbeben etc . , abe r auch kriegeri sche Hand lungen i n  

Bet racht . 

b )  Die Haf tung i s t  we i ter  ausgesch los sen be i 

abs ichtlicher Schädigung du rch e i nen D r i t ten ( be i  

Se l bs t s chädigung s absicht des Geschädi gten g i l t  § 1 3 0 4  

ABGB ) . Abs icht bedeutet i n  Übereinstimmung m i t  § 5 Abs . 2 

StGB , daß de r D r i tte den Schadenseint r i t t  nicht nu r 

gewo l l t haben muß , sonde rn daß es ihm auf den E i nt r i t t  de s 

Schadens angekommen i s t . E r f aßt we rden h i e r  a l s o  etwa Akte 

von Te r ro r i sten . So wie im StGB ( vg l . §§ 5 und 6 

e i ne r s e i t s  sowie § 1 1  anderersei t s ) i s t  m i t  Abs i cht nu r 

die  Schu ldfo rm geme i nt , ni cht j edoch die  Schu ldfähigke i t ; 
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die  Ha f tung sbe f re iung t r i t t  auch e i n ,  wenn dem Tä ter sein 

vo r s ä t z l i ches Ve rha lten im recht l i chen S i nn gar  n i cht 

zugerechnet we rden kann , wie z . B .  e i nem mit  

Schädigung s abs ieht hande lnden , aber nicht schu ldf ähi gen 

Gei s tesges törten . 

D r i t ter  i S  dieser Bes t immung i s t  j ede vom 

Haftpf l i cht igen und vom Ersat zberecht i gten ve r s chi edene 

Per son , a l so auch e i n  be i der An lage oder Tät i g ke i t  

Beschäf t i g ter  ( etwa e i n  e i ngesch leus t e r  Te r r o r i s t ) . Die 

E r s t r eckung der Haftung sbefrei ung auch auf das Hande ln 

Bet r iebs angehö r iger  i s t  ge recht f e r t i g t  e iner s e i t s  du rch 

die sehr eng gezogene Vo r aussetzung de r Abs icht und 

andere rseits  durch den absch l i eßenden Bedi ngungs s a tz  ( s .  

u .  P .  2 ) . 

c )  De r dr i tte G rund i s t  dem § 8 Z .  1 des 

Produkthaf tung sgesetzes nachgebi ldet . Die  Haf tung i s t  

ni cht schon dann ausgeschlos sen , wenn der ( an s i ch)  

Haftp f l icht ige nu r Rechtsvo rsch r i f ten und behö rd l i che 

Ano rdnungen befo lgt hat , die i hm das letz t l i ch zu e i ne r  

Umwe l t bee inträcht igung führende Ve rha l ten e r l aubt haben , 

sondern nu r dann , wenn ihm e i ne Rechtsvo rschr i f t ode r die  

behö r d l i che Ano rdnung dieses Ve rha l ten geboten hat . 

2 .  Der absch l ießende Bedi ngung s s a tz  no rmi e r t  a l s  

Vo r ausset zung für die  Haf tung sbe f re iung we i t rei chende 

So rgf a l t s anfo rderungen an den Haftenden . I hn t r i f f t  auch 

die Bewe i s l a s t , die danach notwendigen Vo r kehrungen 
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getrof fen zu haben ; auf e i n  Ve r schu lden be i de r 

Unter l a s sung notwendiger Vo rkehrungen kommt es ni cht an . 

Die  Wo rte " e inen so lchen Schaden" schl i eßt auch den 

Schadenshe rg ang e i n , die  höhe re Gewa l t , das  abs icht l i che 

Hande ln e i nes D r i t ten ode r das gesetz l i che ode r 

ve rwa l tungsbehö rd l i che Gebot . Die  vo rbeugungsmaßnahmen 

müs sen a l so so gepl ant und du rchgeführt se i n ,  daß s i e  

ni cht nu r die a l lgeme i ne Umwe l tgefähr l i chke i t  der An l age 

oder Tä t i g ke i t  entschä rfen , sonde rn E i nwi r kungen auf die 

Umwe l t  im besonde ren be i höherer Gewa l t  ode r bei 

abs i cht l i chem Hande ln zu verhindern geei gnet s i nd .  

3 .  Abs . 2 f o lgt  dem § 2 des 

Produktha f tung sgesetzes . Ge r i ngfüg i ge Bee i n t r ächt i gungen 

s o l len n icht unt e r  die ve rschu ldensunabhäng ige Haf tung 

f a l len , h i e r  so l l  es  be i de r a l lgemei nen Reg e l  b l e i ben , 

daß de r Zuf a l l  den Geschädigten t r i f f t . 

Abs . 2 i s t  a l lerd ings nur anwendba r  be i Ansp rüchen 

auf Zah lung e i nes Ge ldbet r ag s , ni cht abe r be i Ans p rüchen 

auf Du rchführung von Maßnahmen nach § 4 .  So lche Ans p rüche 

s i nd abe r ohnedies nu r be i une r l aubtem Ve rha l ten des 

Haftpf l i cht i gen vorgesehen ( §  4 ) , wesha lb es 

ge recht f e r t i g t  i s t , hier  ke i ne Haf tung s e i nschränkung 

vorzusehen . 
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Zu § 6 :  

1 .  Wie be r e i t s  i m  Al lgemei nen Te i l  der 

E r l äute rungen ausgeführ t ,  i s t de r Kausa l itätsnachweis 

be i Schäden , die du rch e i ne umwe ltgefährdende An l age ode r 

Täti gke i t  veru r s acht we rden , of tma l s  nu r schwe r zu 

erbr ingen . Häu f i g  l äßt s ich ni cht mit S i che rhe i t  

fes t s te l len , daß e i ne bes t immte An l age ode r Tät i g ke i t  für  

den e i nget retenen Schaden u r s äch l i ch i s t , obwohl nach den 

Ums tänden des Einze l f a l l s dafür e i ne s t a r ke Vermutung 

gegeben i s t . A l s  we i tere Erschwe rung sg ründe kommen 

mög l iche rwe i s e  h i nzu , daß de r Geschädi g t e  vom schädi genden 

Bet r i eb wei t  ent fernt wohnt oder i hm der E i nb l ick in den 

Bet r ieb und das f achl iche Wi s sen fehlen , d i e  es i hm 
-

e rmög l i chen wü rden , den s t r i kten Nachwe i s  de r Ve rurs achung 

zu erbringen . 

2 .  Dem Geschädigten wi rd dahe r  der Bewe i s  de r 

Kaus a l i t ät e r leichtert . Die Veru r s achungsve rmutung des § 6 

knüpf t  an die  nach den Ums tänden zu beu rt e i lende Ei gnung 

de r An l age oder Tät igke i t  an , e i nen Schaden w i e  den 

e i nget retenen zu verurs achen; g e l ingt  dem Geschädig ten der 

Nachwe i s  dieser E i gnung , so wi rd vermutet , daß de r Schaden 

t a t s äch l ich du rch die An lage ode r Tät i g ke i t  ve rurs acht 

wo rden i s t . Die g runds ä t z l i che Mög l i chke i t , daß der 

Schaden du rch die f r ag l iche An l age ode r Tät i g ke i t  

verurs acht s e i n  kann , setzt sowohl d i e  gene re l le a l �  auch 

die konkrete E i gnung de r An l age vo r au s . D i e  Kr i t e r ien 

dafür s i nd be i s p i e l swei se angeführt .  
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Lei den etwa An r a i ne r  e i ner  As bestan lage an 

Asbes tose , so ist dies wohl e i n  Schaden , de r 

typ i sche rwe i se durch die ASbest a n l age he rvo rgerufen wi rd ; 

s i e  i s t  sowoh l  gene re l l  von ihrer  Art he r a l s  auch konkret 

nach ihrer ö r t l i chen Lage geei gnet , diese Krankhe i t  zu 

ve rurs achen . 

Die  Ve rursachung sve rmutung unterschei det ni cht 

zwi schen e i nem Stö r f a l l  und dem No rma l be t r ieb . S i e  g re i f t  

a l so nicht nu r be i rechtswidrigem Bet r i eb e i n ,  sonde rn 

auch dann , wenn die  An l age im Rahmen de r 

ve rwa l tung s behö rd l i chen Genehmi gung und unt e r  E i nha l tung 

s ämt l iche r Vo r s ch r i f ten bet r i eben wi rd . 

3 .  Umgekehrt  wi rd auch dem i n  Ans pruch Genommenen 

nicht de r vo l le Gegenbewe i s  gegen die  Ve rmutung 

aufge l a s tet , e s , genügt zur Entkr ä f tung de r Vermutung 

v i e lmehr , daß e r  die  Unwahr sche i n l ichke i t  de r Ve rursachung 

durch seine An l age ode r  Täti g ke i t  d a r tut . Die  Formu l i e rung 

de r Rege lung folgt  dem § 7 Abs . 2 des 

Produktha f tung sgesetzes . Die Unwahr sche i n l i chke i t  der 

Ve rurs achung wi rd etwa dadu rch darzutun s e i n ,  daß de r 

Schaden mit  g röße rer Wahr s che i n l i chke i t  auf a nde re 

Ve rursache r  ode r auf Ums t ände in  der Sph ä re des 

GeSChädigten zu rückzuführen i s t . Je nach den Ums t ä nden des 

F a l les wi rd auch e i n  Ind i z  für e i ne der a r t i ge 

Unwahrsche i n l i chke i t  e i n  Nachwe i s  des i n  Ansp r uch 

Genommenen sei n ,  daß er s ämt l i che zum Schutz  vo r so lchen 
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Schäden bestehenden Regeln e i ngeha l ten hat . 

So wie be im § 7 Abs . 2 des Produkthaftung s gesetzes 

bleibt es auch hier dem Geschädig ten unbenommen , be i e i ne r  

Entkr ä f tung der für  seinen St andpuntk s p rechenden 

Ve rmutung den di rekten Verurs achungsnachwe i s  anzut reten . 

Zu S 7 :  

1 .  I s t  - a l lenf a l l s unter  Anwendung des § 6 - davon 

auszugehen , daß mehrere An lagen oder  T ä t i g ke i ten den 

Schaden ve rurs acht haben , so ent steht die  F r age , ob die 

dafür Haf tenden s o l ida r i sch ode r nu r nach Ante i l en haf ten 

s o l len .  

Be i e i ner - nach § 1 3  g runds ä t z l ich gebotenen 

- Anwendung der e i nschläg igen Regeln des ABGB wü rde s i ch 

p r a kti sch imme r e ine So l i da rha ftung e rgeben: nach 

§ 1 3 0 2  ABGB t r i t t  s ie e i n ,  wenn s i ch der Antei l des 

e i nze lnen Ha ftenden " an der Beschädi gung " nicht bes t immen 

läßt ; daß e i n  bes t immter  Tei l  des Schadens auf einen 

bes t immten SChädiger zu rückzuführen i s t , l äßt s i ch j edoch 

p r a kt i sch be i e i ne r  Schadenszufügung du rch mehrere f a s t · 

n i e  sagen . 

2 .  Gerade be i Umwe ltschäden wäre j edoch e i ne s o l che 

So l idarha f tung unbi l l i g . Umwe l t schäden ents tehen me i s t  

durch Zus ammenwi r ken verschiedene r Urs achen , i n  den 

me i s ten Fä l len i s t  Ursache zu e i nem bet r ächt l i chen Ante i l  

e i ne g roße Zahl gering füg iger E i nwi rkungen , wie etwa der 
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Hausbrand ode r de r Bet r i eb von Kr a f t f ahrzeugen , f ü r  die  

- zumindest  nach d i esem Bundesgesetz - gar  ni cht geha f tet 

wi rd oder für die j edenf a l l s  p r akt i sch n i emand be l angt 

we rden kann ; be i g roßr äumi gen Umwe l tschäden i s t  übe rdies 

e i n  g roße r Ve rurs achung s ante i l  aus l änd i schen Emi t t enten 

zuzu rechnen . Dem nach diesem Bundesgesetz " g re i fba ren"  

Ha f tenden wü rde - sowe i t  sie seinen Verurs achung s ante i l 

übe rsteigt  - e i ne Pf l icht zum E r s a t z  von Schäden 

aufgebü rdet , d i e  ande re ve rurs acht haben , ohne daß er die  

ger i ngste  Chance auf Du rchsetzung von Reg reßansprüchen hat . 

Schon § 5 3  Abs . 2 des Fo r s tgesetzes i s t  daher von 

de r G rundrege l des § 1 3 0 2  ABGB abgegangen und hat e i ne 

H a ftung nach Ve rurs achung s ante i len e ingeführt .  Die  dafür  

maßgebenden G ründe g e lten umso mehr be i e ine r a l lgeme i nen 

Umwe lthaf tung . § 7 s i eht desha lb e ine Haf tung nach 

Verurs achungs antei len ( ni cht nach Schadens ante i len)  vo r . 

3 .  Aus ähn l i chen E rwägungen , wie s i e  zum § 6 

da rges t e l l t  s i nd , wi rd j edoch die  Bewe i s l age zuguns ten des 

Geschädi g ten ve r schoben . Ni cht der Geschädigte hat den 

Ante i l  zu bewe i sen , zu dem de r SChädi ger  den Schaden 

verursacht hat , v i e lmehr muß de r in Ans p ruch Genommene 

" von oben herunter " da r t un , d a ß  i hm nu r e i n  Te i l  de r 

Ve rurs achung des Schadens zuzurechnen i s t . 

So wie be im § 6 i s t  a l lerdings diese Bewe i s l a s t  

abgeschwächt , de r i n  Ans p ruch Genommene muß b l oß a l s  

wahrsche i n l ich da r tun , daß i hm nu r e i n  bes t immter Antei l 
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der Ve rurs achung zuzurechnen i s t , sodaß e r  nur für  di esen 

Te i l  des Schadens haftet . 

4 .  Anders  a l s  nach § 5 3  Abs . 2 des Fo r stgesetzes 

so l l  j edoch be i Schwi e r i gkei ten de r Fes t s t e l lung des 

Verurs achungs ante i l s ni cht e i ne Kop f te i l shaf tung 

eint reten ; e i ne so lche wäre in  v i e len Fä l len nahezu 

ebensowenig s achge recht wie e i ne So l ida rhaf tung , wenn 

v i e le Ve rursache r mi t g anz unterschied l i chen , aber ni cht 

exakt quant i f i z i erba ren Antei len an de r Ve rur s achung 

betei l ig t  s i nd .  Statt  des sen s ieht de r letzte Satz  vor , 

daß die  Antei le , wenn s i e  s i ch n i cht e i n i ge rmaßen exakt 

bes t immen l assen , vom Ge r i cht nach f re i e r  Übe rzeugung 

fes tzusetzen s i nd ( wobe i  Unkla rhe i ten in e i nze lnen 

Prozes sen wiede r zu Las ten des j ewe i l s  Bekl a g ten gehen ) . 

. Sowe i t  dadu rch let z t l ich die  Bet räge , zu deren 

Z ahlung d i e  e i nze lnen Ha f tenden verurte i l t we rden , den 

Ges amtbe t r ag des Schadens übe r s t e i gen , i s t  i h re Haf tung 

e i ne s o l che zur ungete i l ten Hand ; soba ld a l so der 

Geschädigte von e i nem ode r mehreren Haftpf 1 i cht i gen sov i e l  

bekommen hat , a l s  sei nem Schaden entsp r i cht , we rden d i e  

übr igen von der Haf tung f rei , die  Zahlenden haben nach § 8 

Abs . 2 e inen entsprechenden Rückg r i f f s ansp ruch an die 

durch ihre Z ahlung bef re i ten Mi t schu ldner . 
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Zu § 8:  

1 .  Oft  we rden An l agen bet r i eben ode r Tät i g ke i ten 

ausgeführ t ,  v ie l le i cht Jahrzehnte ode r g a r  Jahrhunde rte 

l ang , die zwa r Emi s s ionen verurs achen , aber nu r so lche , 

die  harmlos s i nd ,  die ke i ne Umwe l tbee i nt r ächt i gungen 

veru rsachen , geschweige denn Schäden oder g a r  nachha l t i ge 

Umwe l tbee i nt rächt igungen i S  de r § §  2 b i s  4 .  Das  

h inzut reten wei terer Emi t tenten kann aber  bewi rken , daß 

die bi sher umwe ltvert räg l i chen Emi s s ionen de r b loß 

potent ie l l  umwe ltgefährdenden " A l t a n l age " nun Mi turs ache 

e i nes Umwe ltschadens we rden , sei  es durch das  

quant i t a t ive , sei  es  du rch das qua l i t at ive Zus ammenwi rken 

der " a lten" und de r " neuen " Immi s s i onen . 

Dem Geschädigten gegenüber so l l  es  auf diese 

"Alteingeses senhe i t "  ni cht ankommen , i hm gegenübe r 

bes t immen s ich die  Haf tung s ante i le nach § 6 .  

Im Ve rh ä l t n i s  der Haftenden zue i nander e r sche i nt es  

j edoch unbi l l i g , demj enigen , de r s e i ne Anl age ode r 

Tät i g ke i t  durch l ange Ze i t  umwe ltve r t r ä g l ich geh a l ten hat , 

nun haf ten zu l as sen , we i l  e i n  anderer i n  seine Umgebung 

" ei ngedrungen" i s t . Im I nnenve rhä ltni s so l l  daher 

der j enige haften , de r mi t de r I nbe t r i ebnahme seine r  An l age  

ode r  mi t seine r  Tätigke i t  qua l i t a t i v  oder quant i t a t i v  " den 

Tropfen" emi t t iert , de r das " Faß zum Übe r l aufen br ingt " ,  

da rüber hi naus noch we i tere Haftpf l i cht ige , die  s i ch 

später angeschlos sen haben . 
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Im I nnenve rhä l tnis  l a stet desha l b  Abs . 1 den später  

dazugekommenen die  Rücke r s atzpf l i cht auf . Diese Rege lung 

könnte auch insofern p r ävent iv wi r ken , a l s  s i e  denj eni gen , 

der eine umwe ltgefährdende An l age e r r i chten ode r e i ne 

umwe l tgefährdende Tätig ke i t  aufnehmen wi l l ,  zur  Vo rs icht 

bei der Wah l  seines St ando r tes ve ranl a s sen wi r d ;  er  wi rd 

zwa r noch hei le , abe r " vorbe l astete"  Gegenden me i den , da 

i hm do rt  e i ne verhä l t n i smäß i g  hohe SChadene rs a tzbe l a s tung 

droht , wenn er die Umwe l t  zum " ki ppen " br i ng t . 

Ni cht anwendba r  i s t  diese Reg reß rege l - wie s i ch 

aus dem Wo rt  " er s t "  erg i bt - auf stö rf ä l le ode r sons t i ge 

Unrege lmäß igke i t  im Bet r i eb de r "Altanl agen " , da hier  eben 

nicht aus schl i eß l ich das Dazut reten de r we i te ren 

Emi t tenten bei g le i chbleibende r Emi s s i on der A l t a n l agen 

Schadensurs ache wa r .  

2 .  Abs . 2 rege l t  Rückg r i f f s ansp rüche der j eni gen von 

mehre ren Haf tenden , die ei nen g röße ren Antei l des von 

i hnen mitveru r s achten Schadens ersetzt  haben , a l s  ihrer  

ante i l i gen Haftung nach § 7 ent s p r äChe , etwa info lge de r 

Ve r schiebung de r Bewe i s l a s t  zugunsten des Geschädigten . 

Zu § 9 :  

1 .  Die Ve ru r s achung sve rmutung des § 6 er leichte rt  

zwa r die Du rchsetzung von Schadene r s a t z ansp rüchen . 

Vo raussetzung de r Vermutung i s t  aber , wie oben dargelegt , 

daß der Geschädigte anhand ve rschiedene r Kr i t e r i en , von 
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denen e i n  Tei l für den Außens tehenden n i cht beu r te i lba r  

i s t , d i e  nu r de r " I nside r "  kennt , d i e  E i g nung der An l age 

ode r de r tä t i g ke i t  dartut , seinen Schaden zu verurs achen . 

§ 9 gewährt  des h a l b  dem Geschädigten ' e i nen Ansp ruch 

auf Auskunft übe r verschi edene " I nterna " , zunächst um 

dartun zu können , daß die  Vo r ausset zungen für  die  

Veru r s achungsvermutung vo r l iegen , da rübe r hi naus aber 

auch , um schon i m  Vo rfeld  e i nes ge r i cht l i chen Ve r f ahrens 

p rüfen zu können , ob und in  we lchem Ausmaß e i n  Ans p ruch 

gegen den Bet r e i be r  e i ner  An l age bes teht ; dies  kann 

unnö t i ge Kosten und unte r  Ums t ä nden sog a r  e i ne 

ge r i cht l i che Aus e i nande rsetzung e rspa ren . 

2 .  Vo r aussetzung für  den Aus kunf t s a ns p ruch i s t  

e i ne r s e i t s  d i e  vom Geschädig ten da rzutuende 

Wahrsche i n l i chke i t , daß er e i nen Schaden e r l i t ten hat , de r 

i hm nach den § §  2 b i s  4 zu e r setzen i s t , ande r e r se i t s  die  

E i g nung de r Anl age ode r Tät igke i t  des j eni gen , gegen den 

s ich de r Aus kunf ts anspruch r i chtet , diesen Schaden zu 

verurs achen . 

Die  Wahrsche i n l i chke i t  de r E i gnung wi rd h i e r  an 

g e r i ngere Vo r ausset zungen geknüpf t  a l s  die  

ve rur� achung sve rmutung des § 6 .  Fü r den Au skunf t s a n s p ruch 

genügt die  E i gnung nach äußeren , für  den Geschädig ten 

_ zunächst - auch ohne Mi thi lfe  des mög l i cherwe i s e  

Haftenden feststel l ba ren Ums t ä nden . 
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Der Geschädigte muß dahe r insbesonde re noch ni cht 

dartun , daß die An l age oder Tät igke i t , übe r die er 

Auskunf t  ve r l angt , umwe l tgef ährdend i S  des § 1 i s t , da j a  

i n  v i e len F ä l len e r s t  bei Kenntni s der i nte rnen Ums t ände 

beurte i l t  werden kann , ob dies e  E i genschaft  gegeben i s t . 

I s t  bei sp i e lswe i s e  e i ne Pap i e r f ab r i k  nu r be i 

Anwendung e ines von mehreren mög l i chen 

Produkt ionsve r f ahren geeignet , Ve ru rsache r des dem 

Aus kunft swerbe r ent s t andenen Schadens zu se i n ,  so genüg t  

f ü r  den Aus kunfts ansp ruch de r Ums t and , d a ß  es  s ich um e i ne 

Papi e rfabr i k  hande lt und bei der a r t i gen An l a ngen 

Produkt i onswe i sen verwendet werden können , die de r a r t  

umwe ltgefährdend s i nd .  Fü r d i e  Ve rurs achungsve rmutung wäre 

noch notwendi g  da rzutun , daß in  dieser An l age de r j en i ge 

Bet r iebs a b l auf  angewendet wi rd , de r den Schaden 
J 

ve rurs achen kann ; um eben diese zus ä t z l i che Vo raus setzung 

für die Beg ründung de r Verursachung svermutung zu e r f ahren , 

hat de r Geschädi g te den Aus kunf ts ansp ruch . 

3 .  Der Aus kunf t s anspruch e r s t reckt s i ch auf  a l le 

Daten , die  zur Beu rtei lung de r Ve ru rs achungseignung 

notwendig s ind , abe r  auch nur auf s o l che Daten . 

Die Aus kunft spf l i cht über e i ngesetzte und 

ent s t a ndene Stoffe erf aßt auch solche , die  unbeabs i cht i g t  

- a l s  Abf a l l  - ode r  sog a r  unvo rhe rgesehen ent s t ehen , und 

nicht nur - abs icht l ich ode r unabs icht l ich - f re i gesetzte , 

sondern auch i n  de r An lage e i ngeschlos sene Stof fe . 
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4 .  Mit e i ner Abt retung des Schadene r s a tz ansp ruchs 

- sei es von Gesetzes wegen , sei es durch Recht sgeschäft  

- geht im übr i gen auch de r Ansp ruch auf  Aus kunft a l s  

Nebenrecht auf den Zess ionar übe r . Auch derjenige , de r 

e i ne Fo rde rung nach den § 2 b i s  4 a l s  Zes s ionar g e l tend 

macht , i st auch zum Aus kunft s begehren l eg i t imi e r t . 

5 .  Nach Abs . 2 hat den Aus kunf t s anspruch neben 

dem Geschäd i gten auch j ede r D r i tte , des sen Ha f tung f ü r  

dense l ben Schaden i n  Ans pruch genommen wo rden i s t . 

Dieser Aus kunf t s anspruch so l l  i hm e i ne r se i t s  

e rmög l ichen , den gegen i hn e r hobenen Ansp ruch z u r  Gänze 

abzuwehren , i ndem e r  die übe rwi egende Wahr sche i n l i chke i t  

de r Ve rurs achung durch d i e  ande re An l age ode r Tät i g ke i t  

da rtut und dami t d i e  Ve ru r s achungsve rmutung des § 6 

ent kr ä ftet , ode r  zumindest die Redukt ion s e i ne r  Haf tung 

auf e i nen Antei l zu erreichen , i ndem e r  i S  des § 7 

wahrscheinl ich macht , daß die andere An l age ode r Tät i g ke i t  

z u r  Verurs achung des Schadens be igetr agen hat . 

Andere r s e i t s  s o l len ihm d i e  Daten , übe r d i e  i hm 

Aus kunf t zu geben i s t , Grundl age für d i e  Ge l t endmachung 

von Reg reßansp rüchen ( s .  § 8 )  geben . 

6 .  Die Regelung de r Beu rtei lung und de r 

Durchsetzung de r Aus kunf tspf l i cht erg i bt s i ch du rch die  im 

§ 1 0  no rmierte Sankt i o n .  Hiefür ist ke i n  gesonde rtes 

Ver f ahren vorgesehen ; erst wenn im Prozeß über e i ne 

Schadene r s a tzkl age des GeSChädi gten gegen den , von dem 
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Aus kunft ver l angt wo rden wa r ,  zu entsche i den i s t , ob die  

Ve r s t ä r kung de r Verurs achung svermutung und die 

Kostenfo lge , die i n  § 1 0  vorgesehen s i nd , e i nget reten 

s i nd ,  i s t  a l s  Vo r f r age dafür zu beu rte i l en ,  ob die  

Auskunf t  zu Recht ve r l angt bzw . ve rweigert  wo rden i s t . 

7 .  Ums t ände , zu deren Geheimhaltung de r Adre s s a t  

des Aus kunf tsbegehrens verpf l ichtet i s t , s i nd nach 

Abs . 3 von der Aus kunftspf l i cht ausgenommen , um i hn 

ni cht i n  e i ne Pf l i chtenko l l i s i on zu b r i ngen . 

Die Geheimh a l tunspf l i cht muß den an s i ch zur 

Aus kunft Verpf l i chteten selbst t ref fen , 

Gehe imha l tung spf l i chten D r i t te r  entbinden i hn von seine r  

Aus kunf tspf l i cht ni cht . 

Er muß auch zur Gehe imhaltung dieser  Ums t ände 

verpf l ichtet s e i n ,  e i ne bloße Berecht i gung , bes t immte 

Ums tände etwa Behö rden gegenüber gehe imzuh a l ten , genügten 

nicht , mag s ie auch sonst a l lgeme i n  ane rkannt s e i n . 

Die Aus kunf tspf l icht bes teht daher an s ich auch 

insowe i t , a l s  dadu rch e i n  Kunst- ode r  Geschäf t sgehe imn i s  

( §  3 2 1  Abs . 1 Z .  5 ZPO )  of fenba rt würde . F ü r  s o l che 

Gehe imn i s s e  i s t  die  angemessene Lösung e i ne Abwägung 

zwi schen de r Wicht igke i t  des Kuns t- ode r 

Geschä f t sgeheimn i s ses für den Aus kunf tspf l icht igen und der 

Bedeutung des E r s atzes für die Umwe ltbee i n t r ächt i gung'. 

E i ne Rege lung , die  ausdrückl i ch diese Abwägung vors ähe , 

würde diese Abwägung dem Ge r icht übert r agen ; dies  wäre 
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abe r  äuße r s t  p roblemat i sch , da die  Bedeutung des 

Kunst- ode r Gesch ä f t sgeheimni s ses  j a  nur beu r te i l t we rden 

kann , wenn dieses dem Abwägenden bekannt i s t . E i n f ach und 

s i nnvo l l  kann es  daher nu r se i n ,  diese Abwägung dem 

Aus kun�tspf l icht igen se lbst zu übe r l as sen ; anges ichts de r 

vorgesehenen Sankt ion i s t  äuße r s te Fo lge de r Ve rwe ige rung 

de r Aus kunf t ,  daß de r E r s a t z ansp ruch dem G runde nach 

bej aht wi rd , obwohl de r in  Ansp ruch Genommene i hn abwehren 

könnte ;  es  kann i hm a l so die Entsche i dung übe r l a s sen 

b l e i ben , ob e r  l i eber s e i n  Kuns t - ode r  Geschä f t s gehe i mn i s  

wahrt und e i nen - mög l iche rwe i s e  - n i cht bestehenden 

Schadene r s atz a nspruch bef r iedi g t  ( wobe i  d i e  Höhe des 

Ansp ruchs j a  dann e r s t  fes tzus tel len i s t )  ode r das  

Geheimn i s  p r e i s g i bt . Als  we i tere Rückzug s l i n i e  b l i ebe dem 

Aus kunftspf l i ch t i gen e i n  späterer Ve rsuc h ,  den Ans p ruch 

abzuwehren , wa s dann eben e i ne Kostene rs atzpf l icht nach 

§ 10 Ans . 2 zur Fo lge hätte . 

Zu § 10 : 

1 .  Wie schon oben zum § 9 angedeutet , s o l l  ke in  

gesonde r tes Ve r f ahren zur Ent sche idung über das Bes tehen 

ode r Ni chtbestehen be i der Aus kunftspf l i cht und a l lenf a l l s  

zur Durchsetzung e i ne r  po s i t i ven Ent sche i dung hi erübe r 

vorgesehen werden ( etwa e i ne Exeku t i on nach § 3 5 4 EO ode r 

sons t ige St r a fdrohungen ) .  Da die  Aus kunf tspf l i cht j a  nu r 

dem Geschädigten d i e  Du rchsetzung seines 
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Schadenersatz anspruchs e rmög l i chen s o l l ,  genüg t es , die  

Ve ru rsachung sve rmutung zu  ve r s t ä rken (Abs . 1 )  und dem 

Aus kunftspf l icht i gen zum Kostenersatz  zu verpf l i chten , 

wenn er nacht räg l i ch du rch Tats achen , d i e  e r  e r s t  während 

des Prozesses behauptet ( und bewe i s t ) , über d i e  e r  j edoch 

bereits  vo rhe r hätte Aus kunft geben müs sen,  d i e  Ve rmutung 

wider legt und den Prozeß gewi nnt (Abs . 2 ) . 

2 .  Die Verursachungsvermutung i s t  gegenübe r dem 

§ 6 in zwe i Ri chtungen erwe i te r t : 

E i nerse i t s  knüpf t  s i e  schon an die  nach b loß 

äußeren Me rkma len zu beurte i lende E i gnung der An l age ode r 

Täti gke i t  a n ,  ohne daß ihre Umwe l tgefäh r l i chke i t  i S  des 

§ 1 da rgetan wer den müßte , wei l  s ie j a  schon aus der 

Aus kunft spf l i cht folgt  und damit  § 9 Abs . 1 Z 2 anzuwenden 

i s t . 

Anderersei t s  wi rd s ie zu e i ner v o l l en Ve rmutung , 

die  nicht wie die  nach § 6 mi t dem Nachwe i s  der 

Unwahrsche i n l i chke i t  wide r legt we rden kann , sonde rn nu r 

m i t  dem Bewe i s  des Gegente i l s . 

3 .  Die Bes timmung übe r  die Kostenfo lge i s t  dem 

§ 3 0 1  Abs . 3 EO idF de r Exekut ionso rdnungs-Nove l le 1 9 9 1  

vom 13 . 1 1 . 1 9 9 1  ( dzt . noch nicht ver l autba r t )  nachgebi ldet , 

de r e i ne Kos tene r s a tzpf l i cht t rotz Obs i egens für den 

ähn l i chen Fa l l  vor s i eht , daß e i n  D r i t t schu l dne r d i e  i hm 

aufget r agene Dr i t ts chu ldnererk l ä rung ni cht o rdnung sgemäß 

abg i bt . 
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Die Kos tenfo lge t r i t t  sowohl dann e i n ,  wenn die 

Klage wegen de r j eni gen Tats achen , übe r d i e  dem K l äger die  

Aus kunft verwe i gert wo rden wa r ,  zur Gänze abgewiesen wi rd , 

a l s  auch dann , wenn s ie nu r zum Te i l  abgewiesen wi r d ,  we i l  

der Kläger zuv i e l  begehrt hat , da e r  mang e l s  Aus kunft den 

Ve ru rs achungs antei l des Bek lagten n i cht abschätzen konnte . 

Zu § 1 1 : 

1 .  Die  hier  vorgesehene - zusät z l i che 

- Ansp ruchsbe recht igung ent spr i cht dem, was unter  dem 

Schl agwo r t  "Ve rbandsklage" d i s ku t i ert  w i rd . Der Entwu r f  

verwendet d iesen Beg r i f f  a l lerd i ng s  ni cht , wei l  ni cht a l le 

hier genannten Rechts subj ekte Verbände im techni schen S i nn 

s i nd .  

Diese we i tere Ansp ruchs l eg i t ima t i on bedeutet 

zwei e r le i : 

a )  Eine rse i t s  so l l  be i wesent l ichen und 

nachha l t igen Umwe ltbee i nt rächt i gungen der bee i nt rächt i g te 

E i nze lne ni cht a l le i n  ge l a s sen we rden . Es so l l  auch ni cht 

ihm a l le i n  übe r l a ssen bleiben , ob der Umwe l t s chaden 

- sowe i t  dies mög l ich i s t  - bese i t i gt  ode r ausgeg l i chen 

wi rd . Sch l i eß l ich wi rd dem Geschäd i g ten du rch die  

Erwe i te rung de r K l a g s l eg i t ima t ion auch d i e  Mög l i chke i t  des 

zu § 3 erwähnten " dea l s "  genommen . 

E i ne unangemes sene I nansp ruchnahme du rch mehr f ache 

Klagen hat der Schädiger  ni cht zu fü rchten , we i l  
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anges ichts de r auch hier anwendba ren Recht s prechung zu 

§ 1 4  UWG nur wenige ve reine a l s  a kt iv  leg i t imiert  i n  

Bet r acht kommen und be i Ans prüchen iS  des § 4 - i nsges amt 

� nu r e i n  Rechts t r äger die  e r f o rde r l i chen Maßnahmen 

du rchführen und dahe r Ersatz  ve r l angen kann . 

b )  Anderers e i t s  g i bt es Umwe ltbeei nt r ächt i gungen , 

die  kei nem Geschädigten a l s  i n  seinem ve rmögen ent s t a nden 

zuge rechnet werden können , etwa die  g roßf l ächige 

Ve rdrängung von f re i stehenden Tie ren . Auch be i so lchen 

e igent l ichen "Öko-Schäden" ,  so l l  der Verurs ache r nach 

Mög l ichke i t  zur Wiederherstel lung verha l ten we rden können . 

2 .  Auch de r "Ve rband "  darf  ni cht Maßnahmen unter 

E i ng r i f f  in  Rechte D r i t te r  set zen : sowe i t  e r  s e lbst 

Maßnahmen t r i f f t , ergibt s i ch das schon aus a l lgeme i nen 

Regeln ( s  die e i nschl äg i gen E r l äuterungen zum § 3 )  und 

sowe i t  er Maßnahmen vom Verurs acher ver l a ng t , g i l t  de r 

" sowe i t " -Satz des § 5 ( s  auch die  E r l äute rungen dazu ) . 

3 .  Zu den Ste l len , die nach Abs . 1 Z 2 

ansp ruchs berecht i g t  s i nd , z ä h l t  vor a l lem auch de r 

Umwe lthaf tungs fonds , auf des sen E r r ichtung e i n  

Gesetzesentwur f  des BMUJF abz i e l t . 

Die Umschre i bung de r ansp ruchsberecht ig ten ve reine 

im Abs . 1 Z 3 fo lgt der Fo rmu l i e rung im § 1 4  UWG . 

Ent sprechend de r - oben erwähnten - Recht sp rechung zu 

dieser Bes t immung wi rd auch die  hier vorgesch l agene so  zu 

vers tehen sei n ,  daß nu r Zus ammenschlüsse , die t a t s ächl i ch 
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und - auch - m i t  vernünf t i gen anderen Mi t te ln Umwe l t schutz 

bet re i ben , a kt i v leg i t imiert  s i nd , und n i cht b loße 

" K l agsve r e i ne " . 

4 .  Prozesse übe r Umwe l t schäden können sehr 

aufwendi g  se i n ,  vor a l l em du rch die  Notwend i g ke i t  

aufwendiger Be fundau fnahmen und Gut achten von 

Sachve r s t ändigen . De r Prozeßaufwand wi rd ger ade für den 

bekl agten H a f tpf l i cht igen durch die i hn nach den §§ 6 und 

7 t ref fenden Da r legungs - und Bewe i s l a s ten g roß se i n . Um 

s i che rzus t e l len , daß Kl agen nicht von s o l chen Ve rei nen 

erhoben werden , d i e  dann - im Fa l l  ihres Unter l i egens 

- die Kos tene r s a t z a ns prüche des Beklag ten n i cht e r fü l l en 

können , s ieht der Abs . 2 e i ne aktorische Kaution vor . 

S i e  r i chtet s i ch im wesent l ichen nach den 

e i nschläg igen Regeln de r ZPo . Es so l l  nur kei ne Bef re i ung 

von der a kt o r i s chen Kaut ion du rch den Paupe r t ä t s e i d  ode r 

durch die Bewi l l igung de r Ve rf ahrenshi l f e  mög l i ch sei n ,  da 

j a  ger ade dann , wenn die  Vo raussetzungen hiefür  vo r l ägen , 

die  Une i nbr i ng l i chke i t  von Kos tene r s a t z ansprüchen droht . 

K l agen s o l len eben nu r Ve reine erheben , die  e i nen 

ent sprechenden wi rt scha f t l i chen Hinterg rund haben . 

Zu § 12 : 

1 .  Fü r den Geschädigten i s t  es nicht nu r wicht i g , 

daß i hm das  Ge r icht Schadene r s a t z  zus p r i cht , sonde rn auch , 

daß de r i hm zue rkannte Ansp ruch e r f ü l l t  w i r d . § 1 2  
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ve rpf l ichtet dahe r diej eni gen , d i e  für  Schäden du rch e i ne 

umwe ltgefährdende Anl age oder Tät igke i t  haftpf l i cht ig  

we rden könnten , für die  E r f ü l lung der  Schadene r s a tzpf l i cht 

Vo rsorge zu t ref fen . Die a l lgeme i ne E i nführung e i ner 

Pf l ichtve r s i che rung kommt im wesent l i chen aus den g le i chen 

Gründen ni cht in Bet r acht , die  den Geset zgebe r des 

Produkthaf tung sgesetzes von der E i nführung e ine r 

a l lgeme inen Pf l ichtve r s i cherung abgeha l ten haben ; woh l 

noch mehr a l s do r t  s i nd hier  die  F a l l ges t a l tungen , d i e  zu 

e i ne r  Haf tung führen können , und die G röße de r da raus 

mög l i cherwe i s e  resu l t i e renden Schäden vö l l i g  

unterschied l ich . Zum Te i l  we rden überdies auch Schäden 

e r f aßt , die a l s  Fo lge des Bet r i ebs e i ne r  Anl age ode r e i ne r  

Tät igke i t  e inka l ku l iert , zumindest in  Kauf genommen we rden 

( v g l  . .  § 3 6 4 a  ABGB ) ; ger ade hier  so l l  die  Haf tung a l s 

p r ävent ives Mot iv für die  Organi s at ion der An l age ode r 

Tät i gke i t  wi rken ; e i ne Haftpf l i chtve r s i che rung für s o l che 

Fä l le sche i tert  abe r i dR schon an § 1 5 2  Ve rsVG . 

Ke i nes f a l l s könnte hier  a l lgeme i n  umsch r ieben we rden , b i s  

z u  we lche r Ver s i cherungs summe Ansp rüche gedeckt sein  

müs sen , und de r be i e i ner Pf l ichtve r s i che rung notwend i g e  

Kont rahie rung s zwang , de r wi ede r e i ne geset z l i che 

Fest legung des Ver t r ag s i nha l t s , e i nschl i eß l ich der P r ämi e , 

vo raussetzen würden . 

De r Entwur f  übernimmt dahe r  die i m  

Produktha f tung sgesetz entwicke l t e  Rege lung . 
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2 .  De r Kre i s  der zu so lche r Deckungsvorsoge 

Ve rpf l i chteten ist a l lerd i ngs gegenüber dem Pe r sonenkre i s  

des § 2 insofern e i ngeschr änkt , a ls h i e r  nu r Unte rnehme r 

e r f aßt s i nd ( fü r  den Bet reiber  e ine r Anl age wi rd dies zwa r 

nicht ausdrückl ich gesagt , er  wi rd abe r  p r a kt i sch imme r 

Unte rnehmer sein) . Fü r e i nen Privatmann , de r e i ne - wenn 

auch umwe l tgef ährdende - Täti gke i t  nu r f a l lwe i s e ,  nicht im 

Rahmen e i ne r  o rg a ni s ie r te E rwe rbsge legenhe i t ,  ausübt , wä re 

e i ne Pf l i cht zur Deckung svo rsorge unbi l l i g . 

So wie nach § 1 6  des Produktha f tung s gesetzes 

r i chten s ich Art und Ausmaß de r Deckung svo r sorge nach der 

Übung des red l i chen Geschä f t sverkehrs . Prakt i s cher 

Anh a l t spunkt i s t  auch hier die üb l i che 

Bet r i ebsha f tpf l i chtvers i che rung , die  j a  s chon bi s he r  d i e  

Pf l i cht zum E r s a t z  von Schäden durch E i nwi r kungen a u f  d i e  

Umwe l t  deckt und die  nach § 1 AHB auch d i e  du rch den 

vo r l iegenden Entwur f  e rwe i terte Ha f tpf l i cht e i nsch l i eßt . 

So wie die  Deckung svo rsorgepf l i cht nach § 1 6  des 

Produktha f tungsgesetzes hat die h i e r  vorgesehene zur 

Fo lge , daß der j en i ge , der für  d i e  Deckung zu so rgen hätte , 

dem Geschädigten schadene r s a t zp f l i cht i g  wi r d ,  wenn er 

mang e l s  Deckung du rch die Une i nbr ing l i chke i t  s e i nes  

E r s a t z anspruchs nach diesem Bundesgesetz e i nen Aus f a l l  

e r leidet . Dies hat zwa r p r a kt i sch ke i ne Bedeutung , wenn , 
der Haftpf l i cht ige e ine natü r l i che Pe rson i s t , wohl  abe r  

b e i  j u r i s t i schen Pe rsonen , besonde rs  wenn a l s  
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Ha ftpf l i cht ige j u r i s t i sche Pe rsonen vorgeschoben we rden , 

die  bewußt " unterbemi t t e l t "  o rgani s i e r t  s ind , um Haf tungen 

von den dahinte r s tehenden natü r l i chen ode r j u r i s t i schen 

Personen abzuwenden , da hier  für  die  Deckung von den 

lei tenden Angestel l ten und den beher r schenden 

Ges e l lscha f te rn der j u r i s t i schen Pe rson zu so rgen i s t . 

Fü r bes t immte G ruppen von Anl agen oder Tät i g kei ten , 

die  entwede r durch ihre besondere Größe ode r du rch die  

besondere SChadens t r ächt i g ke i t  der  Bet r i ebsvo rg änge 

auße rgewöhnl i ch umwe ltgefährdend s i nd , w i rd die  E i nführung 

e i ne r  Pf l ichtver s i cherung s ach l ich zu recht fert i gen und 

auch vo l l z i ehba r  zu regeln se i n ;  dazu beda r f  es eben e i ne r  

p r ä z i sen Umschrei bung de r unter d i e s e  Ver s i che rung spf l icht 

f a l lenden Anl agen bzw . Tätigke i ten , des I nha l t s  des 

Ve r s i che rungsve rt rags und e ines Mechani smus , mi t dem die  

E r fü llung der  Ve r s i cherungspf l i cht übe rwacht und 

durchgesetzt we rden kann . Ort so lcher Rege lungen können 

abe r  nu r die  besonde ren Vo rsch r i f ten für den Bet r i eb 

bes t immte r  Anl agen sei n ;  manche Bet r i ebs anl agenrege lungen 

entha l ten so lche Bes t immungen schon j et z t . 

Zu § 13 : 

So wie nach § 14  des Produktha f tungsgesetzes s o l len 

s i ch auch hier a l le ni cht i n  diesem Bundesgesetz besonde rs  

ge regel ten F ragen nach den schadene r s a t z recht l ichen und 

den sons t i gen e i nschl ä g i gen Rege ln des ABGB r ichten . Dazu 
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gehö ren besonde rs  auch die Ve r j ährung s rege ln ( v o r  a l lem 

§ 1 4 8 9  ABGB ) . 

Im übr i gen i s t  zum zusammensp i e l  der h i e r  

vorgesehenen besonde ren und der a l lgeme i nen Regeln  des 

ABGB übe r d i e  Bemes sung des Ers atz a ns pruchs auf das  zu den 

§ §  2 und 3 Ges agte hinzuwe i sen . 

Zu § 14 : 

1 .  G runds ä t z l i ch (Abs . 1 )  sch l i eßt die  

vo rgesehene Rege lung Ansprüche auf Ersatz  g le i cha r t i ge r  

Schäden nach anderen Rechtsg ründen ni cht aus . Dazu z ä h len , 

neben Ansprüchen aus Ve rschu lden nach dem ABGB , Ansp rüche 

aus Sonderhaftpf l i chtbest immungen , wi e dem 

Produktha f tungsgesetz ode r dem E i s enbahn- und 

K r a f t f ahrha f t p f 1 ichtgesetz , sch l i eß l i ch aber auch 

Amtshaftung s ansprüche und öf fent l i ch- recht l i che Ans p rüche 

nach ve rwa l tung s recht l i chen Rege l n ,  etwa 

verwa l tung sbehördl ich aufer l egte P f l ichten zum E r s a t z von 

Kos ten e i ne r  von der Verwa l tung sbehö rde durchgefüh r ten 

oder aufget r agenen Bese i t i gung von 

Umwe l tbee i nt r ächt i gungen . 

Das  Ve rhä l t n i s  de r h i e r  vorgesehenen 

E r s atz ansprüche zu ande ren Ansp rüchen ode r Le i s tungen , d i e  

zum Aus g l e i ch derse lben Umwe l tbee i nt r ächt i gung bes t immt 

s i nd ,  s e i  es zwi schen dense l ben Pe rsonen , d i e  nach d i e s em 

Bundesgesetz berecht igt und verp f l i chtet s i nd , sei  es  m i t  
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anderen G l äubigern und/oder Schu ldnern , kann hier  ni cht 

a l lgeme i n  gerege l t  we rden . 

Im a l lgeme i nen werden hier  die  G runds ä t ze des 

Schadene r s a tz rechtes g e l ten , daß de r Geschädigte ni cht 

durch mehrere konku r r i e rende Ans p rüche , Le i s tungen oder 

sons t i ge vo rte i le be re ichert  we rden s o l l ,  daß aber 

a ndere r s e i t s  Le i s t ungen D r i t ter , die für den Schaden ni cht 

( mi t- ) ver antwo r t l ich s i nd ,  den Schädiger ni cht ent l a sten 

so l len . Fü r manche solche r Fä l le wi rd s ich e i ne e i ndeu t i g e  

Regel entwede r a u s  e i ne r  Subs i di a r i t ä t s k l ausel  ode r e i ne r  

Leg a lzess ion e rgeben (wie s i e  etwa i m  Entwu r f  des 

Umwe lthaf tungs f ondsgesetzes für den Fa l l  vorgesehen i s t , 

daß de r Umwe l thaftungs fonds SChadene r s a t z ansprüche 

bef r i edig t , die  gegen den Ha f tenden schwe r oder g a r  ni cht 

du rchsetzba r s i nd) , im übrigen we rden die  aus den eben 

erwähnten a l lgemei nen Grunds ä tzen abge l e i teten Regeln übe r 

Vo rte i l s ausg l e i ch , D r i t t schadens l i qu i da t i on u sw .  

anzuwenden se i n . 

2 .  Schäden durch e i n  nuklea res Ereignis  so l len 

j edoch nicht nach diesem Bundesgesetz zu vergüten sein . 

Dies würde dem i n  vö lke r recht l i chen Ve r t rägen fes tge leg ten 

P r i nz ip  de r Kana l i s ie rung s o l che r Schäden wide r s p rechen . 
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Zu § 16 : 

1 .  Diese Bes t immung so l l  e i ne Rüc kwi rkung der 

Haf tungs rege lung aussch l i eßen . Dadu rch so l l  vor a l lem der 

potent i e l l  Ha ftende ve r a n l aßt we rden , Maßnahmen zur 

Verhütung künf t i ger Umwe l t schäden zu t re f f en ;  es  wi rd i hm 

dadurch auch e rmög l i cht , für die  Deckung von 

E r s a t zpf l i chten vorzuso rgen , die ihn nach d iesem 

Bundesgesetz t re f f en könnten . 

Das Wo rt " ve ru r s acht " i s t  ( so wie d i e  g l e i che 

Formu l ie rung im § 2 3  des deutschen Umwe l th a f tung s gesetzes ) 

i n  Ve rbi ndung mi t den §§ 1 bi s 4 so zu ve rs tehen , daß 

dami t de r j enige Vo rg ang geme i nt i s t , durch den s ich d i e  

potent i e l le Umwe l tgefähr l i chke i t  e i ner Anl age ode r 

Tät igke i t  durch e i n  Nachaußend r i ngen i hrer wi r kungen , 

besonde r s  von Stof fen und Energ i e ,  zu a ktu a l i s i e ren 

beg i nnt , durch e i n  E i nd r i ngen so lcher Wi r kungen , die dann 

später zur Umwe l t bee i nt r ächt igung führen , in d i e  

umgebenden Umwe l tmedien Lu f t , Wa s se r  ode r Boden . 

Fü r "Alt lasten" bes teht a l so e ine H a f tung , wenn 

s i ch die  be i Inkr a f t t reten dieses Bundesgesetzes be r e i t s  

bes tehende potent i e l le Gef ahr - etwa d i e  Lage rung e i nes 

Behä l t e r s  mi t e i ner umwe l t g e f ä h r enden F lü s s i gke i t  - du r c h  

ein Nachaußend r i ngen von Wi r kungen aktu a l i s i ert  - etwa 

durch E i nd r i ngen dieser F lüs s i gke i t  in den Boden i nfo lge 

Und i chtwe rdens des Behä l te r s . 
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2 .  Die neg at ive Fas sung de r Bes t immung d rückt aus , 

daß die  Beweis last für die  maßgebenden umst ä nde den i n  

Anspruch Genommenen t r i f f t . I s t  a l so im e rwähnten Bei s p i e l  

nicht fes tzuste l len , wann der Behä l te r  undi cht gewo rden 

i s t , wann die  F lüss igke i t  begonnen hat , i n  den Boden zu 

d r i ngen , s o  wi rd die Ha f tung zu bej ahen se i n ,  wenn auch � 

das Verha l ten , das let z t l ich zum Schaden geführt hat - die  

Lagerung des Behä lters  mi t de r F lüss igke i t  - ,  schon vo r 

dem Inkr a f t t reten dieses Bundesgesetzes gesetz t  wo rden i s t . 

Im übr i gen i s t  auf das hi nzuwe i s en ,  was oben z um 

§ 2 zur Haf tung mehrerer gesagt wo rden i s t , d i e  e i ne 

An l age h i ntere i nande r bet r i eben haben . 
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